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SCtlOleFlleim DOn BOSCO lündeCk
Aufsfockung des Millellrakles leföggestellf -  neun Einieliimmer ffir Mtilurümen -  üus der Chronik des Schülerheimes -' erxieherische

Oesichtspunk1e -  Heimkino mil 156 Silien ,- leseximmer mil 1füIO füinden

Aus  dem  Inhart:

*'  NR Regensbur§er:  1975  qirie

)S/%ill,ifflrde weniger  für S+raf5en-

bau  ' a "  -a

Lebensgefphrlich für FuF5-

0  Neues  Kabinengetß§ude  fül

Landecks  Sporfplatz

0  FVV Landeck:'SfelIurignahmö

zu Hallenbad  Zami  a "

gönger' F arsfraF5e

K'ürzlid"i  besichtiigten  Mitglieder  &s  Schul-

und Kin.derg@rtenausschusses  Cl, Stadt Land-
cck uiiter  Fii1iru4g  von Vzbgm.'  Karl  Sp,iß
den im vergangerren  Herbst  fer'tiggestefüen.

Neubau  z.wischen  I,ehrlings-  und  Schület-)

heim.  Der  ittefüakt,  eihe  erdgescho:ßjge

Halle  wurdeaufgestockt,.und  so der Raum

Vorbereitenden durchaus g@recht werde

Direktor  P. Max  ßotz):iek,  SDB.,  'führte

die  Besucher  auch durdi'  die ii):irigeffi,  Rjum-

lichkeiten  des Schüleföeimes,  und  gab dabei

einen  aiifs6h1ußreichen  Eirfölick  in daffi Heim-

leben rii'itl  die' Art,  wie  es gefiihrt  wird.

3. 100-lahre-Tip: Eifü Wilwe verbfönnte versehenllich ihre gesamten Erspmnisse.
Das kann Ihnen nieht püssieren, wenn Sie IHRE ERSPARNtSSE AlIF EIH SPARBlICH lEOEN.
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Freiheit  uüd  Dijziplin  !iollen  in einem  wbhl-

yt»gcwpgenen  Verhältris  zueinander  stehen,

eine-gesunde  Mitte  zwisd'ien  ziigelloser  Frei-

heit  (die.  sowieso  niföt  rriehr  so ,,modern"  ist,  -

wiie noch vor einigenJahren),  und herz-
loser 'I'isziplin  muß.gefu4aen iffirden.  ',,Drs7
ziiplin miit Herz"  wäre"üielleid'it  d.ie ßurz-
formel.

qegenwärtig  füherbergt  das  Heim  145

Schiiler  (5 '%'olksschiiler,  53  Hauptschüler,

70 Gymnasiasteffi  und 15  Handelsschiiler)

im Alter  von -IO bis 18 Jahren. 20 Lehrlinge
werJen  vön  Pater  Krejoi,  der  gleiqhzeitig

Pfarraprovisor'  von  Pifös  ist, be €reut.  Um  iden

Altersunterschied  zu  füriicksichtigen,  wird

eine  Unter-  'ir. Ob'erstufe  geführt.Zu  ersteren

gehören  alle'  Hauptsföfüei  und',die  Gym-,

nasWsten  bis zur  4. Klasse,  zur  Oberstufe  aie
Gymnasiast6n  ab der 4.,  Klasse,  die Sffiiiler

des Mus. Päd.-'urid  der Haffidelssaiule.  Der

Tagesplan  sieht  in grobem  'Umriß  so aus:

6 Uhr  Wecken;  0..3o bis ':i Uhr  Studium;

Frühstii*;  12.45  Uhr  Miittagessen;  ansd'il.'

Freizeit  biö 15 Uhr,  Stufüum  bis'16  Uhr;

Jause; 17 bis 18 UhrStudiium;Abendesseq;
ans*l.  Freizeit  bis  19 Uhr  19 bis  20' Uhr

Studium;  20.15  Uhr  Bettruhe.

'Betreüt werden diie' Jugendlid'ien von 4
SaIesianern  und 'einem  Laienerzieher.  Die

monatl.  Pensioöskosten  petragen S 1-600.

Die  Sffilesianer  Doc  Boscös  verlangen  einiges,

von  ihren  Schutz)'efohlänen:  vo € allem  Ifei-

stgngs#illen  und  die reibungsloöe  Einfügung

in eine  größere  Gemeinschaft.  Die  Salesianer

halten  'durchaus  Schritt  mit  'den  modernen

'geniiber  gewagten  und  modefüdingten  Ex-

perföenten  eher  . skeptisd'i.  Die  Grund-

elemente  ihrer  ErzieHungsinethode  :sind  seit

ihrem 0rdens4tifter  Don Bosaco (1815-88)
gleich  gqblieben,  dipssen,,Päaagögak der  '7oir-
sorge"  sia'i auf  Vernunft,  Religaon und  Lie-

ben'swürffigkeit  stiitzt.

Mand'i  ,,modernem"  Pädagogen  mag  diese

Methoae als veraliet  und für das 20. Jahr-
hundert  ungeeignet-  erscheinen,  letztMch  ist

atx:r &d'4 der,Erfolg  dfü Best4tigung und
den haben  die Salesianer.  Auch  wer  mit  der

einen  oder  an:deren  Mäßnahm6,  wie  zum

Beispiel  der  ,,Bewährung:st;fel"  ni*i  ganz

einverstarrden  ist,  empf:indet  &ie. Ordnung

u. Disziplin  irf  füesem  Haus  als woMtuend.

Die  Eföri*tungen,  die  fiir  diie Freizeit-

gestaltung  :'ur  Verfügung  stehen,  sänd der-

art zahlrdidi und' vielgestalti@, daß kaum
mehr  ein  Wunsch  oEfen bleibt.  Fast jeder

Winkel des 'im Jahr,62  in Betüieb,genor@-
menen  Harises  iz  böstens  geniitzt.  Im  Dach-'

boden  ist ein,Kinosaal  (156 Siitze) in Eigen-

regiie entstanderi,  dessen Vorfiihrkabine  mit

allen  zur  Zait  gängigen  Apparater)  qusge-

stattet  ist  (Dia-projektofen  und Tönfilm-

projektoren  für.8:,  1'6- und 35-mi-F%):
Ein  Musikziimmer  steht  den M'itgliedern  der

,,Heimband"  zur Verf%ung.  ,,NebeAbÖruf-
li*ö"  Theatejspieler  könnbn,  ihr  Talent  in

der  Theatergruppe  des. Haimes  ,entfalten;

vier  Fernsehföume  sind  im Keller-  unterge-

liradit, ein Videorecorder ermög14ffit die

G e m e-i n d e b I a 1 t

«7ieaergafü von interessföten  Sendungen4
dlie währönd  der Unterri*ts-  oder' Studier-

zeit  'ausgestrahlt  werden,  Daneben  gibt  es

noa'i  einen  Bsatraui  für  Freunde  der  lauten

räum"  mi6 Dökelkammer.  Bin  Dorado  für

Bücherwürmer  ist die Heimbii6e#ei'  mi € ca.i
I.ÖCX: Bföaen.  dere'n  Böstand  aauernd  lerü

gänzt  und  ejwaitert  wird'

Die  Salösianer  legen  auF.Sport  als  kör

pfüjchen  Auöglöich..fiir  die  geistig('  Ar):ieit

füsonderen  Wört.  Umerstütz't-vonider  Stadt

Lande&  und'. dem' Bundesministerium  füt

Umörpicbt  Äst' um6r  ' großem  'Eiüsatz'  der
Patres  'und  S*üler  ein SpielareÄl  von  3000

m'  entstanden.  Fußball  und Tennis.kann

auch bei'Flutii*t  gespielt  weraeffi. Mit'  Ein-

beziehung  der  Spielfläche  rund  aum  da.r'

-Heimge):iäude können  alle g%igen  Artfö
vön  Ballspielen  ausgefüjq  .wefflden.  füi
Schlechtwetter  eiföt es im Inneren  des 'Heimes

verschiedefü  SpielmögtichkeitÖn  'föiö Billnrd,

Luftdruckgewehrsd'ießen,  Tischfuß&ll  una

Tischtennis.  Die  Tisd'itennisspieler  des Hei-

mes errangen  sföon  zahlreiche  'I'iroler-  so-

wie zweiiStaatsrffieistertiitel.

Aus  der  Chronik  des Schiilerheimes  ist  zii

entnehmen.  daß ab 1939  die Obets*ule  mit

dazugehörigem  Heirri  'iri Zams  untergebraa'it

war;-nÄch  1945  füherbergten'die  Kapuzaner

in  Perjen  für'kurze  Zeit  die  agswärtiigen

a Schiiler,  bald  wurde  das Heim  jedoch  in die'

Kellerräuie  4er  Lanae&er', Hauptsaiule
verlegt.  Geleitet-  wqrde  es von  Katechet

Otiert;anner.  1947  trafen  die ersten  Salesiarfer

in Landeck  ein.. P. Riedl-Gatt  wurde  Dii-

rektor,  ' die Erzieher  waren  Angestellte  der

Stadigemeande  Landeck.  80 Sd'iüler  zogeri

damals  oin das notdiirftig  eingerichtete  Heim

ein. Präfekt  Pater  Julius Popella,  ider ,,Cici
wae.er,allgeme'in  genannt  wtföde  ffst aus die-

er Zeit  in bester  Eriinnerung,

Im Sföu5ahr4950/51  konmen nur '95
Sd'iüler  Aufnahme  finden.  mehr  als.  die

14. Marz 1975

Hälfte  der Bewerfür  'mußte.aui  Platzman-

gel abgey,iesen w6rden. Ifö,Somier  51. wur-
dä das Höim  in die.Räüme  &er-Volkssföule:

verlegt, Kapelle,Kiiffie  und,S;peis'esäz3ve#7
blieben  in der  -Hauptsd'iule.  In'  deF Folge-

zeit  ergab' sidi.  aine Reihe  von  Sföwäerig-

köiten  und  die Salesiaßer  erio@en,  die Bö-

t7euung  des , Sdiiilerheimes niedeizulegen.
1,954 übernahm P.' Dr. Anton  '7iesiriger  füe
Leitung,  die  ;For"derung  nach.  öinerrlneuen

Sd'itilerheffi  wurde  'e'riergjstföe:r.  ,Bundes-

kanzler' qn4 ' Urfürrichtsfniiiister  'gurden
einges.d"ialtet,  das  Pföjekt  ,,Neues  Sd'»ülef-

sfellt.  Erst  1959'war  es.idänn  födlid'i.so

wöit,  da'ß unter-  finanzieller  Betei)igung  von

Bund, LaÖd :und Gemeinade mit 'dem. Neu7
bau  -auf det' Stanzer  L:diten  ' begonrien  wer-

1960  "starb  Direktor  P.' Wiöiinjerl  an seine
Stelle  tfat  P. Stef:an  Sfömid.  Am  17.' Sept.,

' i962  yar  die feierliche  Eröffnung  und  üfü!i-'

gabe  an  &:  Salegiaaner Don  Boscg  in An-

wesenheit  des damaligen  Larpdeshaupiman-  ,

nes -Dr. Hans Tschiggfrey, .2ei,ther iiihren
diie Salesianär  das  Schiilerheirn  (Besitzerin

aist die Stadt  Larideck)  uffiter  Dir;ktoffl  P.

PitzN(zur  Zeit  Provinzial  der  österrei*i-

sföen Salesianerprovinz) und"4em'  jetziigeffi
Direktor  P. Kotzfük  in völligör  Eigenregie

u. Selfütyerantwortung.  Und die 12 Jahre
,hafün  gezeigt,'  d.aß dipae Fiiffrung  die beste

ist, idie  mari  si*  ffiöd'ien  känn:.  Dies

j:»racbten  a,auch Vizebiirg'ermeister  Karl-  Spiß
und  'die  Mitgliieder  des Schul-  und Kin-

'de;gartenaqss*uss'es,  GR  Unterhuber  ürid

GR  Scherl  anläßlich  dör ofün  erwäHnten  Be-

siförtigung  zui  Ausdiu*.  a : Foto:  Kotzbek

Die  F;age  nadi  einem  eigenen  Brot  isl

eine  maferille-  Frage.  Diea Frage  nadi

memes  Mifrnenschen  Brot'ist  eine  geisf-

-lichg  Frage.
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Regen!J)UfgeF:1975ein0Milliüfd0WemgeFföfSiFüßenÖOu
Tex.t  der paflamentgrisd'ben  Afüragp  vo@

Anfrage,  -die  von  5 Abgeordneten  unter-  :

zeichnet  sein"muß.  Die  Frist  für  füe  Be-  ! m'YE'I<:a?W

1.  Ist  Ihrem  Ressort  der  untragbare  und

ttostlose  Zustand  der  Haltestelle  Per

'Vir  sind  natürlich  sehr neugiearig  auf  die  ,. '   j .'. y

irgendwelche Mißstände aufzeigen. r "  -  Foto:  Pärktold

Zustföde.  der Perfuchser  Haltestelle  mit  je-  

es fast umgekehrt'sein  und züq geflügelten  i  ...,,,

nen auf dem.&tlkan  verglid'ie'n, heufe k8rföte  Q  j P

sid'itigung  der Umfahrungsstredce  gefordert.  '- Foto  Ch. Unterhutier

Wenn  ksin  Geld  da ist, niitzt'  jedofö  audi

eine  .allerhöa'iste  landeshauptmännli*e

einem  Gespräd'i  mit  dem Gemeindeblatt-er-

wföntei  sind'die  Straßenbaurri'ittel fiir 1975 der Geldanlage!"  \
um eine Milliarde  weniger als l;etztes Jahr. welche  watllen  Ste

men, 'weil  der  Benzinveförauai  zurü*ge-

gangen  iist und  die Umwidmung  eines Teiles

der Mittel  äus def Mineralölsteuer  für  än-

dere Zwedce.  DieaSituation  auf döm Bau-

sektor  werde  1975  sehr  angespannt  sein,

weffn  es aud'r"in  der Statisik  optis*  nicht

dleföt  aussehen  'werd6,  *as  auf  die beiden

Großbaustellen  Arlbergtunnel  u.  Olymp'ia-

de zurü&zuführen  sei,-meinet NR.R:@gins-
burger.  Ba*für"f'irolundVorarlberg
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SENSATION

IN  LANDECK

Austria  Top  Show

, mit  den

Original

Tiroler  Spatzen

. Das lang erwartete  Gastr:pie}  der ,,Orig.  Die  Tiroler  . Spatzen  br-ingen  in  einem  wie  der bekannte,  Humorist  Herbert  Luttin-

['aroler 'Spatzen"  findet  aam 15. März  1975  3-stündigep'  Projra;m  'üniibert'rofEeane  'Bra-  ger, öer durch  das Programm  führt.  -

n'fü:r  AuJa &effi'.Bgndesrealgymnasium's  in  vourstücke,'  :T'iroler'Musik  st'wie  eine  30-

oaDndieeCkSpsfaar'-f'u.' Vorschußkasse  prä'ientiert  'l fDn'j:"enTiSrho1oeWr aSpatzen wurden'  mit  diesem  B'eg'nn:' 2o Uh" E"lff'ff: S '50a- "
- Kartenvorverkauf'in  der 5par-  u. 'Vor-

ls Dank a,n diie rund 4000 Mitg{ieder. ihrer. ProgrÄmm. weit. ii):ier die Grpnzen Tiirols :bei- sch ußkÄsse L andeck,, St. Antonuna d Isc%l.'
:rerfö.isensdxaft  zu.ihpem'100-jährigen  Jubi-  ,kannt.  -

ium  die,,C)riig.  Tiffioler  Sp.atzen':  bestehend  ',. Eine weitere.o  Be<eid'iörung  dieses Abends  ÜinnahmeA aus. dieser  Veranstaltung  'wer-

us 7 VollMutmusikern. , . ist &ie MeisterjodleriiriWa1traua Steidl, SP- den.einem.wohltätigen Zweck,zu,ge!hrt;

Voar  hundert  johr  do.isches  gwöst

gonz,onders  füf  d'r  Wfü,

nna' hot dött nou  gon3  uafadi glöfü,
föa!  hot  kött  breits  kha  Gald.

A poor  Äich decht  in Stübla  finda:

,A Sporkassa wölla  rrfi< griinda!
Ma' .>port  'und mocht gor küana Schulda,

I)ie  Bouhn  (nahn) weartj  baut,  Fabrigg

kuffi schiana,'

oLier ma'  konn  Gäld  ver&iana.

Hondweffiker in 4a Hai;ier  wouh'nä,
Bringa  Hell@t,  briffiga  Krouna,
undad'r  Miiller  und  d'r  Moler

sein schua ou reföt  brava  Zohler.

Ou d'r  Huater  (Hutmacher')  und  d'r
Soaler,  (Seiler)

Bau'r bringt's Ga14 öo' söina :Qo;'ler.

Sporat  L)eit!,Ois  kniagalZins!

hot  er  gsfüt,  d'r  Nöibl  zö Grins,

Nofö",'m.Kriag  do-.sport  ma'  Schalling,

in d'r'Kass-a  kriagtaer  Zwilling.

Fremda,  k6ima,  ma'  muaß  baua,

ma' g'heart jo nlit zu da Reicha,
's Gald'  konn.ma'  yo'r  Ka(isa  löicha.

Heind  braucht  d' Kasöa'a  poör  Stiibla,  .

' Ongestellta  -  kuaria  iibla.  '

D' Kassa  wogst  und  sie gedeiht.

Sporat!  Sporat!  Liaba  Leit!  ' -

Heind  weard  d' Kassa  100  ]ohr

i wünsch  Qlick,  jo,- sall i.öcht wphr,

hot  er gäöii  '  d:r  Perfüxer  Spotz.

kchfüngbeiEinfösung von Euroschecks

Die  Einlösung  wird  nur  garantiert,  wenri:

lösungsbesEimmungen  fiir  solche Schecks in
Erinnerung.

Es kommt  immer  häufiger  vor,  daß Aus-  lösungsbesEimmungen  fiir  so1c5e Schecks in
inder,  insbesondere  Bunde.ffideutsche,  ihre  'Erinnerung.  '

.ed'inungen m'it den blauweißen Euroschecks Die Einlösung wird  nur ,barantHel,!  Wel],,;,
ezahlen.  ' -"

Un'i  unsel,e  Les6r  1Tor  yerlustell  ,u  be-  'i. Dcr Schedc in Verbindung mit' der giilti-
oahren, ruft  die Spar-  und  Vorschußkasse  gen S'eckkarfe "  usgesfelk w"aa
ir  den Bezirk  Landeck,  die Bank  mit  IOO=   2. Die Kartennummer  der  Scheckkarte  auf

ihriger  Erfahrung,,  di.e wichtigsten  Ein-  -a der Riicksöite  deas Schecks vermerkt'wird.

3. Det'  Name  der  Bank  und  &ie Kontönum-

mer  auf  der'Sd'ieckkarte  mit  dem Namen

der  Bank  und der  Kontonuinmer  auf

dhmScheck  iibereinstimrneri.

4. Der  'garantiörte  Höchstbetrag  pro  Scfück

nichi  fflberöduiitten  wird.  :Bei deutschen

5. Die'Untersehrift.  die auf.dem  Scheck zu

leisten 'i4t, mit  'jener  auf der Scheckkarte
iibereinstiriimt.

6. Der  ScheJ.  in der  'Währung  jenes Lande

ausgestellt  wird,  auf' dem der Gast  seine'

Schecks  bezogeri  liat.  Zum  Beispiel:

I%utsche  Schecks müssen, in DM   ausge-
.stelli  weraen!.Auf  Schillinge'  dürfen  nur

Das,  Nichtfüachten  : &ieser Bestimmußgen

bedeiitet,  falls  der Scheck ü5erhaüpt  ein-
gelöst  wird,'  :vermehrte  Speseri..  - ' i

Sollte  ein Kunde  mehr  als  zwei  Scheck.s

gleichzeitig  öinlösen,  so muß auf &er Rückj

seite eines Schöacs. die Nummer  eines Licht-

bildaus'geises'  des Kunden  vörmerkt  werden.

'Die  Spar-  u. Vorschußkasse  öjklÄrt  sich

selbstverständlich  bereit,  -'weitere Ausktinf'te

durdi  ifü:e- Valtmenkassiere  in Landeck  ('I'el.

2713-36ü,  St. Anton  fi. A. (T61. 277C1'f')  u.

lschgl  (Tel.  '344-1E!) zu erte'ilen.
Die  Beachtung  dieser  Information  oder

Spar%ror ist zu  empfehlen.  EIN  GUTER
TIP  Z[JR  RECHTEN  ZEITi
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Landecker

F1irstraße:

Lebens-

gefährlich

für

Fußgänger

Diieses Straßenstii&,  das den Ansföluß  an
&ie Bruggfeldstraße  bildet,  stellt'  für nicht-
mo'torisierte  Straßenbenützer  eine Gefahren-
strecke  ersten  Ranges  dar.

Besonders  Fußgföger,  wie  Kinder,  kin-
derwagenschiebende  Miitter  und  Radfahrer

sind vor  allem in  der Kurve (unser Bi14)
eminent  gefährdet.  Ein  Au-sweiicheffi  ist
durch  einen  Zaun  und  das Fehlen  eänes
Straßenbankettes.  an  dieser  Stelle  unmög-
1i6.  Die  kleine  Tafel  rrpit  der AuFsfönift
,,cib  a*t,  ein Kindl"  ist zwar  gut  gemeint,
jedoffi  kaum  als wjrkungsvolle  Maßnahme
für  die  Hföung  der Verkehrssi*erheit  in
diesem  Bereidx  anzusehen.  Man  sollte  rriföt,
wie  in "vielen  anderen  Fällen  zuwarten,  bis
etwas  passiert  und dann  erst  Maßnahmen
ergreifen.  Bei uns ist es in der Bevölkerung
ja s*on  fast  zum  gefliigelten  Wort  gewor-
den: ,,Da  muß zuerst  etwas  passierenl"

Was  nützt  die Tafel  ,,Giti  aföt,  ein Kindl':
wenn  man  womögli*  daneben  dann  ein
Kreuz  stellen  muß, das  so viel  'bedeutet,
wie  ,,Da  war  ein  Kind".  Ein  Känd, das
letiensfroh  und  guter  Dinge  von  zuHause
fortging  und  nüdit  mehr  zurü&kehrte.

Foto:  Perktoid

BTV-Wirtschaftsgespräch
Zur  Bedeutung  der  Fremdenverkehrswirtschaft-in  Tirol  und Vorarlberg

Umsatze  in Mio.  S.

1964  J972  1974

641  1286  1590

209  460  605

einpr%same Daten fiir  Vorarlberg
rascK inforrruieren  will.

Zunätföst  eföige

den Leser  der sid'i

Betriebe

In  TI-ROL  bestarföen  nach der  Systematik
der  nicht  landwirtsdiaft'li*en  Betriebs-
zählung  des Osterrei*ischen  Statiistisdien
Zentralamtes

1964  1972  1974

Beherbergungsbetriebe  3555  5111  5630
Gaststättenwesen  929  1435  161ü

Es kam  also von 1964  bis 1974  zu einer
Zunahme  um  58,4o/o im  Beheföergungs-
sektor  (Hotel,  Pensionen,  Heföergen)  und

um  73,3 o/o im Gast4tättenwesen  (Restau-
rants,  Kaffeehfüs@r,  Espressi,  Eissa16ns' und
Scuankwirts*aften).

Wie  sehen die Vergleichswerte  Eiir VOR-
ARLBERG  aus?

1%4  1972  1974

Beherbergungsbetriebe  889  1126  1205
Gaststättenwesen  459  571  610

Dort  kam  es also  im Beheföergungsbe-
rei*  zu eaner Zunahme  um 35,5o/o, im  Gaitl-
stättensektor  um 32,9  o/o.-

Ums;itze

Deutlicher  als  die Betriebsveränderungen
zeigt  die Umsatzentwi&lung  das Wachstum
in diesem Wirts*aftszweig.

Tirol  - Umsatze  in Mio.  S.
1%4-o  1972  1974

Beherbergungssektor  2087  4898  6515
Gäststättenwesen  ' 454  1168  1900

Beherfürgungssektor

Gaststättenwesen

Na*  dieser  Aufstellung  stiegen  die Um-
sätze  (äorriiffiekle,  nicht  preisbereiryigte  Werte)
in Tirol  bei der Beherbergung  von  1964  bis

1974, also in' 10 Jahren um 212,2 ü/o, im
Gaststättenbereich  um  318,5  0/ü. Die  Ver-
gleichssätze  fiir  Vorarlberg  lauten:  Für  die
Beherbergung  148,0  0/o, fürs  Gaätstättenwe-
sen 189,5  o/o.

Nun,  die  Zuwad'israten  der Vergangen-
lxeit rassen sich nicht  ohne weiteres  a.uf die
Zukunft  umzulegen.  Einerseits,  weil  das Aus-
maß  der Geidwertverdiinnung,  das sich aud'i
in den nicht  pre.isbereinigtep  Umsatzwerten
niederschlägt,  ungewiß  ist,  zum  anderen,
weil  das reale  Wa*stum  (etwa  3 -7  o/o pro

Jahr) vorw.iegend vom Auslföderreisever-
kehr  bestimmt  wird,  somit  von  den' Ein-
kommensve-rhfünissen  'in unseren  Nachbar-
staaten  (BRD  vor  allem)  abhfögt.

Experten-vermuten,  daß ab Sommer  1976
eine  gewisse  Beilebung  des Auslföderreise-
vörkehrs  zu erwarten  ist, sie schrffiifün  dies
der  überwindung  der  gegenwärtigen  Re-
zession  in Westeuropa  zu.

Eine  Frau  Über  vierzig,  die  nicht  stark
?m Charakter  ist,  wird  es bald  in der

Hfüfe  -

BTV-Slreiflicht:

Das  neue  Telefonverzeiclinis  der

BTV  machf  es Ihnen  !eichter,  Ihren

Sachbearbeifer  in  der  BTV durch

Durchwahl  direkt  zu  erreichen.

Allersjubilüre
Frau Pangratz Josefa aus der Kirföenstr.  4,
Lan&eck,  vollendet  am  12.  3. ihr  83. Le-
l»ensjahr.

Frau Griesbach Cfüe,  Lan4eck, Fischer-
straße 64, wird  am 16. März 81 Jahre alt.

Wir  gratttlierert!

Todesfölle
Fiss

Am  Donnerstag,  6. März  1975 verstarb
Herr  Alois  Plangger,  Landesoberstraßen-)

- wärter  i. R. im 72. Lebensjahr.

Lartdeck

Herr  Max  Huber,  Uhrmachermeister  i. R.,
starb  am 6. März  1975  im-70..Lebensjahr.

Fundüusweis  föndeck
Es  wurden  gefünden:  1.  Schliisselbund,

1. Schliissel,  .1. 'Qp*enkarte,  I  D.-Hand-
tasche,  1 Augenglas,  I  H.-Artnbanduhr,  I

Geldtasche  mit  :[nhalt  u. vers6.  Fundgegen-'
stände  welche  ffn- 1?6stautos  bzw.  beim  Post-
amt  Lande*  liegengeblieben  sind.

-' a - De'r'Bii'rgermeister:  A. Braun
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HALLENBAD  ZAMS:

Warum  es iiom  FVV  nicht  subventioniert  wurde
Seit  daas Hallenbad  in  Zams  in  -Betrieb

:nommen  wurde  gibt.es  die Diskussionen

m ifüe  Eintrittspräise.  Bekanntläfö  zahlen

iö Zammer  S 25.  -,  LÄndedcer jföoch  S
).-'-.  Der  Grund  dafür  ist auai  bekannt:

'er-Erbauei  und  Besitzer,  Ejwin  Bouvier,

ahielt von  der Gerneinde  Zarris einen  Zu-

huß, von  der  Gemeinde  Lföae*  jedoch

rht..  Viele  Gemeindebürger  von  Lande*

irderten.  deshaTo von  Fremdenverkehrsver-

band  und  Stadtgemeinde  dasselbe,  um aud'i  -

in den Genuß  eines vert»illigten  Eiötritts  zu

kommen..

Der  Obmann  des FVV  Lande*-Zams  u.

Umgebung,  Platter,  erkfüt  dazu:

In  der Aussd'iußsitzung  vom  9. September

1974  wurde  ein diesbezügl'iches  Ansuchen  des

Herrn  E.rwin  Bouvier  föhandelt.  Hinsi*t-

lich der  Folgeers*einungen  'bei einer  Öe-

währung  der  Su):ivenbion  (S 50.000.  -)

w4rderi  sofort  Bedenken  angemeldet.  Mit
,,Folgeerscheinung:.n"  ist gemeint,  daß dann

allö ,dem  Fremdenverkehr  dienenden  Ein-

richtungen"  (und  was ist  das  ni*t  alles)

subventioniert  weföen  müßten.  Man  wollte

also  einen  Präzedenzfall  vearmeiden.  Das

Ansuchen  wyrde  an die  Vollversammlqng

ver'wiesen,  Herr  Erwin  Bouviär  'zog jedodi

dieses noch vorher  zurück.

FVV:  Ausschußsitzung  vom  19.  Februar  1975
Iri  dieser  Sitzung  liatte  mair  sich mit  Neu-

ahlen  in  den  Vorstand  zu  t+esföäftigen.

'ach den Statuten  werden  die Votstands-

itglieder  (Obmann,  Obmannstelföertreter,

assier qnd Schpiftfiihrer) vom-4uss*uß
8 Mitglaeder -4- 2 Biirgermeister) ge'ssrählt.
n Vorstand  des FVV  Lande*-Zams  #aren

eich drei Stellen  neu  zu  besetzen:  Ob-

annstellvertreter,  Kassier  u. Schpiftführer.

rie sich im  Verlauf  der  Sitzung  jedoch

:igte,  ging  es dann  in  erster  Liinie  um

:n  Obmann  und  in  yeiterer  Folge  um

uflösung  oder  Nichtauflösung  des Aus-

husses.

Na*  den Besti@mungen  bedarf es für
ne Auflösung  der Zweidpittelmehrheit.  Die

indecker  Vertreter,  die  eine  Auflösung

ünschten,  drangen  damit  niicht  durch,  denn

is Afütimmungsergebnis  war  IO:10.

Unter  Vorsitz  des Landesrechnungsirek-

rs Feiersinger  ging  man  nun  an die Neu-

fflhl des Voffistandes.  Fiir  die Positiion  des

bmannes  gab  es nur  einen  Vorsfölag,

latter,  obwohl  füeser  erkfüat  hätte,  eine

rentuelle  Wahl  zum  Obmann.  aus gesund-

iitlichen  Ginden  nicht  annehmen  zu kön-

in, die Funktion  des Obmannstelföertreters

do&  weiterhin  ausiiben  wolle.  Von  Seiten

ir  Lande&er  wurde  kein  Wahlvorsd'ilag

ngebracht,  sfie hatten  von  vorneherein  mit

ir AuFlösung  des Aussdiusses  gere*net.

Nachdem  die Sitzung  fiir  10 Minuten  un-

teförochen  w6rden war  (die  Laixde*er  Aus-
schußmitglieder  zogen  ich  zu eiiier  internen

Beratung  zurii&)  brachte  die darauf  folgen-

dä Ab'stimmung  ein Ergebniö  von  8:12.  8

Stimmen  also jiir  Platter  als  Obmann,  12

Stimmzettel  waren  weiß.  Platter  lelinte

daraufhin-  ab.

In der Folge  entwi*elte  sich eine heiße

Debatte,  aie Standpunkte  wurden  mit  aller

Härte  verteidiigt.

Die  Landed«er  sind weiterhin  für  eine

Auflösung  des Ausschusses.  P&tter  sieht

keine  Veranlassung,  aus dem Aussd'iuß  aus-

zuspheiden,  d'ie Stelle  des Obü'ignnes  sei j.e)-

doch eine Domföe  der  Landeacer.  Die  Zam-

mer  wollen  in.dipser  Situatiion  eine  Loslösung

von  Landeck.  Nafödem  Biirgermeister  Braun

an die Einsicht  der Anwesenden  appelliert

und  Platter  ersuföt  hatte,  si*  als Obmann

zur  Verfügung  zu stellen,  wurde  schließlich

die erne  Wahl  annulliert  und  eine zweite  Ab-

stimmung  durchgeführt.  Mit  einer  Simm-

enthaltung  wurde  Platter  zum  Obmann  ge-

wfölt.

Nach  dieser  Sitfüng  sah der  Vorstand

des FVV  Lam:ledc-Zams  so aus:  Obmann

Platter,  0):imannste1lvörtreter  Höllrigl,  Kas:

sier Greuter  und  Schriftführer  Haueis.

Bei  der  Zusammensetzung  füeses  Vor-

standes  blieb  es allerdings  nid'it  lange:  Ob-

mannstellvertreÖer  Höllrigl  trat  zurii*,  wie

sich nachträglich  herausstellte,  daß  er  gar

nicht  Mitglred  des FVV  ist, Kassier  Greuter

legte  seine  Funk'bion  ebenfalls  schriftlfüh
nieder.

Im Moment  (bei Redaktionssd"iluß)  be-

steht  der Vorstand  des FVV  Landedc-Zams

aus dem Obmann  Platter  und  dem S*rift-

führer  Haueis.  Wie  uns dör Obmann  mit-

teilt,  soll  in einer  Ausschußsitzung  am kom-

meniden  Dienstag  eine Klä.mng  dieser  Si-

tuation  heföeigefiihrt  werden.  Er ist  sehi
besorgt  dariiber,  daß in  Zams  eine  Los-

lösung  mit  aller  Konsequenz  ):+etrieben wird.

Seine Bestrebungen  gehen'in  genau  &  ent-

gegengesetzte  Bfühtung;  er  sieht  die  Zu-

kunFt  in  der  Installierung  von  Dadx*er-

bänden,  um  damit  eine'größere  Durd'i-

schlagskraft  erzieleffi  zu  können.-  In  'einer

Zeit  regionaler  und  ü):ierregionaler  Planun-

gen stellte  eine solche. Aufsplitterung,  si*er

einen  Anachronismus  dar.

Gegenwärtig  ist der Aussd'iuß  datiei,  dpn

Haushaltsplan  75 zu erarbeiten,  der  dann

dem  Ausschuß  vorgelegt  werden  muß.  Eben-

so miiss'e, wie  der Obmann  sagt, das Rech-

nungsjahr  74 abgeschlossen  werden.  Vor  der

Generafüersarnmlung  wolle  er  außerdem

noch eine  äntensive  Kontaktaufnahme  zu

den  frermlenverkehrsfördernden  Institutio-

nen herbeiftihren.  Der  FVV  besitze  zum

Beispael durfö  &ie Übernahme  einer  Aus-

fallshaftung  von  S 800.000.  -  bei der Ve-

netbahn  ein Mitspra*ered'it.

Bnde gut  -  alles  gut!

l. Landecker  Flohmarkt  Gemein-
:chaftsproduktion  einer  ganzen  Stadt
über  Flohmarkt,  Minimarkt  zu Sföleuder-

eisen, wurde  ja sd'ion  'viel  gesprodien  und

:s*riefün,  und  Sie aalle haben  es ja größ-

nteils.  soweit  es die Massen  zuließen.  mit-

Das  Interesse  der Bevölkerung  war  üie-

sengroß,  und  daher au*  der Er5o1g.  Dafür
wollen  wir  Ihnen  allen  -auf  das HerzliThste

unseren  Dank  russprechfö.  Es  hat  i uns

großen  Spaß  geina*t,  alle  ' die  sdiönen

Sadien,. diö Sfü so großziigig,  @espendet haai
ben, mit  ggtem  Gewinn  zu verkaufen.  Es

zag  manfömal  den Anschein  gehabt  hafün,

daß die ,Flohdamen"  redit  geldgierig  sind;

aber  für  die gute  Sa*e  haben  wir  alle  unsere
Waffen  eingesetzt.  '

Wir  danken  auai  unseren  Gemeinde-

vätern  für  ihr  wohlwollendes  Entgegen-

kommen,  Den  beiden  Musikkapellen  fü;  ihr

Konzert.  Es ist ihnen  allen  hoffi  anzuredii-

nen, daß sie bei sold'i  strahlendem  ,Kaiser-

wetter"  ihre  Freizeit  zur  musikalisd'ien  Um-

rahmung  des Flohmarktes  zur  Verfiigung

gestellt  haben.  Wir  danken  den Männern,

die uns Frauen  bei der Arbeit  so tatkräftig

zur Hana gingen.  Es waren  s*were  La-
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sten  zu' transpor'tieren,  -LastAutos  'vollbe-
' laden zu manövriieren,  Elektr@eräte zu

überprüfen  etc...l  Hier  ha4 es si4  wieder
einmal  gezeigt,'  daß. &ie  Fiau  ohne Mann
aud'i im ,Jahr  der Frau" ünd'im  Zeitalter
agr Emanzipabion  maffitros  ist. Und  nid'it
:zaetzt danken  wir  au*  unserrn  Eheffiän-

G e m'e i n d e b I a t.t

nern,  'die  tins  daheim  eifiig  qn;erstützten,
wenn  der  Haushalt  'wegen  'Flohmzrkt  arg
zu kurz  karff.  ' -

'\X'ir'  haben  das Geld  'auf  'ein  ,Flohmark't-
konto".  gelegt-und  ierden  Sie zueinem'spä-

teren  2eitpünkt  iiber-  den - geAaubn Vey-
wendungszwföc  'informieren.  .li

Nr.'11

"  Vieder  einmal'  hat'  e\'sifö  gezei:t,;daß

eine gariz'Stadt,  wennsie  zusarfümeriM"lt,
Großes  'zu 'leistep"  vermag.  Noförnali'iäffi
herzliaieö  ,,Darikesaiön"  äm Namen  ' aller
Damen  des P1ohma'rktkorr-itees.  "-  

E1fi'Röd14cb

FlllInFnfüllall;nllll«  ;Pnli!f«-  @5@P@@@.,F-=?-b-a.F-rl-"!StüC%lG-ß-iib

Im Heustadel  &er Anna   5d'iu1tes brad'i  
am Montag,  10. März  1975,  a3.is bisher  un-'
bekannter  Ursaa'ie  ein Brand  äus, der si*
sehr rasd"i  auföreitete  und  aud'i  aJ  das
Wolinhaus   der  Familie  Sdhultes  sowie  auf

das 7ohnhaus  öd  den Ho1zs6uppen  der
Fam,  Krisme#  übergrif.E.  '

Zum  Einsatz  kamen  3 Ziige.der  FF Zams,
3 Züge  der.  FF.Landedc  'urid  il  Zug  4er

Sfüdfgemefnde landeck
Die  Stadtgemeinde  Lande*  ma*t  darauf

aufmerksam,  daß nach demGrundstöuerfü-.

fre%ngsgesetz 1968 eine zeitli*e ßefreiur)g
von'der Gtundsteuer für Neu-, Zu-,4uf-, .
Urri-  und  Einpauten  gewährt  wird.  

' Die  Befreiung wird  auf 4ie Daue# vop  20 .
Jahren  fiir  Bauten  gewährt,,"dtitfö  die

, '@ohnu'ngen mi4 hö*stens 150fö".  Nutz-
flä&e.  geschaff'en  werderi,  die zur  Deaung  .

eifies ganzjährig, gegebenen Wohr4urigsbe-
darfes  bestimmt  ffiirid. Die  Befreiung  auf  die

Dauer von 20 Jahren wird jedenfjlls'fÜr '
 Bauten  gewährt,  aerery.Errid"itung'nafö=dend  '

Wohnt+auförderungsg;setz  1954,  nadi  de'
Wolinbauförderungsgesetz  1968  oaer  aus'
Mitteln  des Lande:swohnbaufonds  -o&er des

Bundeswohn- und.  Sie41ungsFonds, geFördert : 
wqrden, Auf  1Baut@n, .4ie ständig 'geyetb-,
lid"ien  Zw'e'&en  dienen,  'yird.die  Befreiung  '

auF die Dauer +on 15 Jahren gewährt.
Die  Befreiung  von  der Gfündsteuer  'iird

mit  Beginn  &es agf.die  :Beenffigupg  der Bau=  

füjrung  jolgenden  Kalt,r»derjahres  wirksam:
Der  Antrag  auf  Befrieiung"vop  der  Grund-

steuer  ist  vom  Steue'rpflichtigen  sd'irif'tliffi
'innerhalb  von 3 'Mongten  naai  Zuste;llung

des jeweiligen letzten Einhei;swertbes;heid*s
beim  Stadtamt  Lande*  einfübüingen  (An-
tragsformulare  'sind im  Sta&taffit  Lande*
erhfülia'i).  Dem  Antrag  ist die Zieits*rift
der 'Erkfüung  'zur Feststaellung dieses Ein-  
heitswmtes  ixnd  allenfalls  dör  Nadxweis
iiber  eine Wohnbauförderung  füizus*l0eßen.

lubilöums-Dorfbildungswoche
in KüUnS

Es sind nun  20 'Jahre vergangen,  seitdem
in Kauns  die erste Dtjrfbildurigswoaie  ab-

gehalten  wurd<..  pamals 'füar  ies  eine'  neue
Fo;m  der Erwa&serrenbildung,  wie  man  sie
vorher  niföt  kannte.  Inzwischen'  hat diese
Art  der Weitaerbildung  große  Wföreitung

Feuerwehr.  Sd'iönwies.  - :Das  Lösföwasser
rffiußte  einem  ca.  1600 m  entfernten  Bafö
entnommen  'werden.

Zwei  Wohnhäuser,  ein  Wirtschaftsge-
bfüde  'und  ein  Holzsd"iuppen  'brannten
samt Inventar  nieder.  Wförend  der Lösd'i-
arbeiten  stiirzte  Paul  Sta*owitz  ca. 6 'm
tief  'ab und  mußte  ins Krankenhauseinge-

,I
gefur»den.  Es ist dies der böste Beweis,  daß
es -sich um öin gutes Werk  handelt.

Die  Gemeinde  Kauns-Kaunerberg  hat  bis-
her  in insgesamt  3 Bildungswoffien  Probleme.
des religiösen,  kulturellen,  gese11sd'iaftl:ichen

a.und wirts*aftlidien  Lebens  behandelt.  Die'

vierte  undazuglei*  Jubilfümswo*e  befaßr
sich in der Zeit  vom'  16. bis 22. März d. J.
wiederum  mit  e:jistenzfüllen  Grundlagen
für  die'Zukunft.

Programm:

'Sönntaz, 16. Marz 1975, 13.30 Ubr:'
,,Die.Klrche  in unserer  Zeit'  von
pekan  ,David  .,Knapp

'Morttag,  17..  Marz  I975,  20,00  Ubr:
. ,Raumplffingng  urid  Fffichenwidmung"
mit.  Liditbildern  '

'Dißl.-Ing.  Keller,  Dipl.-Ing.  Hepperßer
Mitt'Wocb,  19'. iWarz 1975,  20.00  Ubi:  '

a,,Uüser  Ort  soll"s*öner  wer'deri"

. mit  Lid'itbiJdern
Sieghard  Matuella,  Innsbrü*

'Freitag,  2f.  Marz  1975,  20.00  Ubr:

,, W  eld'ie Wege geht unsere  Jugend
heute?"

BS3Reg.'.Rat  Rupert Mair  ,
Quizabend der Jungbauerns*aft  -

Samstag,  22. Marz  1975,  20.00  Uß1:

5,Erinnerungen  1954  - Anregungen  1975".
Dir.  Ing.  Hermann  Weber,  Griilföof  -
Ehrungen  der Initiatoren  der  'Bildungs-

.woffie vor  20 Jahren.
Alle  Vorträge  finden  im-Gemeindesaal-in

K4uns  statt. Nafö jedem Vortrag  ist Ge-
legenheit  zur-  freien  Aussprache  gegeben.

Fiir  die Umrahmung'sprgen:  Musikkapfüe
Katins)  &henrainer  - Trio,  Kirföen6or
Kauns.

Es ladet  ein:

Gemeinde Kauns, Bgm. Phiiipp  Huter
Verein Dorfbildung,  Ing. Max Juen
Gemeinde Kaunerberg, Bgm. J. Sföranz

', Im  Wirtsföaftsgebäude  der Annp  Sföultes
verbrannten  2 'Kiihe,  I Kalbin,  2 Sai*eine
und  mehrere  Hühner.  Der  Sffiaden  S('ll sich

, um  die  2 Mio.,  S*illing  belaufen,  und-ist
dt)rfö  Versidierungen  nur  teilweise  geded«t.
7 Per,sonen  wurden  o)'daföjlos.  Brandlegung
ist niffit'  auszusföließen.

Ei3umfassender  'Beri&t  erfolgt.'in  'der
nächsten  Nurrimer.

Die sporlliche Ausbildung Ider
jungen lehrer

Woher  korpmen  eigentlidi  " tföe neuen
Lehrer,'wenn  'im Herbst'wieder"ein  'Schul-

' jahr'  Lieginnt?  Oder  -  'genauer  gefragt:  Wo
und  wie werden  'äie ausgebildet?  "

Neben Innföru&  bestöht sföon seii  Jhhren
adie Pädagogische  Akademie  der Diözese  in
Zams,  die sich vor  allem  'bef dÖn .Ober-
]änder  Studenten  zunehrnender  Beliebthe:it
erfrcut,  Ihr  ,Einzugsbereiah, umfffißt  vor
allem  die Bezirke  Imst  und  Landedc.

Die )[.ehrer %on morgen  erha1t'er4 neben  der
a Theorie  'in deffi wiäsens*afülidien  'FäcHern
und,  -den  methodisd'i-didaktisaien  Unter-
ri*tsgegenständen  auch  - eine  umfangreiche

musische Auföildung.  Hie:rzu  gehö0  dae
' Bi14nerische Erziehung, ai6 Musik und der

Sport.  Außerdefn  aen 'sföon  bjsher  iibliffien
Sföi-  und  Sd"iwimmkizrsen  wurde  vor  kur-
zem vom  'verständnisvollen  und  für  sport-

' lidie  Belange  ,immer  aufgeschlossenen  Di-
,rektfü  der Akademie,..  DDr,  G. Sdiud-iter,

öin Versu*  @estartet.
A1S Preföiere  fiir  die Akademien  Oster-

reid'is wurde  ztö  erfünaMal  im  Rahmen  &r
sportlid'ifö  Aus):iildung  ein'  Langlaufkuts
in'  Holzleiten  -veranitaltet.  Das  Ziel  lag
weniger  iffi der seölisföen  Erbauung  ,in  den
3chörföeiien  Jer Natur,  wie  sie der  Sdii-
wanderer  örfährt,  sonJern  jri  'der sportli*en
Saiulüng des 'Langlauf'es.  In Förm  eines Ina
tensivkurses  -  ös standen  nur drei Tage
zur Verfiigung  -  wurden  die Studenten

in die Feinheiteri4es  'Volkssports.(?), der

Jeide erüstjafte  Beschäftigung-mit  öiner
Sportart  verlangt  'naffi  einer  materiellen  iina
ted'inischen  Ausßildung.  Trotz  der kurzen
Zeit  'war  föer  der Etfolg.  durdx  den'Ein-
satz vieler  technis*er  Geräte  gewährleistet:
Dias,  Filme,  RingfiIme  (von  den vorolympi-
schen nordisföen  Bewerben  1975  in Seefeld)



ieyegung4ffinfflysen," ah: HaJvo.ü  "t%li*
urchgeführten. F.ernsehaufzeid7m4n1gen der
'.eifö'ehnier..  Tfüoretisöhe  Unterri*te'über

chri.tiartep;.  -.A6f'ahristed"iniken,  Material-

un&'und  Wzfö'qtechnik  (das  ,,'rqte  'Tud'i"

iir jeden  Anfänger)  rundeten.vor  dem täg-

*en  Saunabad  das  Programm  ab:, Den

{öhepunkt  in der  'Praxis  bildete  der Lauf

tier die 15' km Spezial-'Loipe aeraOljrmpÄ-

G e, m e i n d ab  I o.f 1

sföcn Spielö  1976  in.'Seefeid.

Optima% Bedingungen in Hinsicht auf
die Loiperi  uml  'das her-riiche  'Wetter  fanden

&ie Teilnehmer.  in  Holzleiten  am  Miemin-

ger Plateau  vor.  Als  Bernziel  wird  vom

Kursleiter,  Siegfried.  KluiBenschedl,  -diea Ein-

fiihrung  des LaiaglauPsportes  an' &eri'S*ulen

durd'i  die Lehrer  ängesehen.,Viöllejcht  geht

mit  diesem  erstmÄligön  Versuch  von  der

14; /'Aärz 1975:

kleiristen.'unJ  'höchiten  Akndem-ie"  füter-

reichs ein'entscheidender  Impuls  aus.

Zur  Weiterbildung  der Lehrer  magnod'i

4ngefiihrt  werden,  'daß ab 'komrriendem
Herbst  iri Zams  im Rahmen  des Kontakt-

studiums  an'd;r  Akademieaauch die Haupt-

schglpriifung  aus Leibeserziehung  abgelegt

wer&en  kann.

Informütion HF. 2:iSi0dip1ö11ng l[ljldeCk
Vom  3. bis  10.  März  wurden  in  sedis

ffentlid'ien  Versammlungen  die  ,Arbeits-

reise  in  Jer personellen  Zusammensetzurig

ndgiiltig  fixiert.  Da  alle  sed"is Veranstaltun-

en sehr  gut  besucht  waren,  wurden'  fiir.  &ie

Jominierung.der  noch zu ):iestellenden  Mit-

rbeiter  geheime  Abstimmunget',erforder1ich.

tadfentwicklung  Siedlungswesen:

Mitarbeiter  aäs dem Gemeinderat:

de führte  bei jeder  Versaü'imlung.,'zu  leb-

haften  und  hö*st  interesianten  Diskfüsionen

im Forum;

fö  den  einzelnen  Wahlgängen  wurdön

folgende'  iitarfüiter  nominiört:'  "

Obmann:  Vfögm.  Dir.  Karl  Spiß

Obmannstellvertret'er:  GR. Heiru'id'i  Ko*

Miiarbeiter:  StR.  Klaus  Nuener,  StR.  AntoriaWinkler,

GRE,  Erna  Brunner,  GRE.  Ing.  Ge'rhard  Miiller.,

Miiarbeiter  aus där öffem!id;keit:

Baumeis;er  Alfred  Handle,  Baumeister  Johann,Ostertag,'
Alois  Sprenger,  Volkmar  Zottele,  Dipl.-Kaufmann  Harald

Böhmö,  Dr.  Adolf  Harold.  '

'remdenverkehr  Umweltschulz  Erholungswesen:

=LMitarbeiter  aus dem"Gemeinderat:

Obmann:'  GR'. Karl  (;rafür  ,

Obmannstfüvertreter:  GR. Heinrich  Unterhuber  - ,

Mita.rbeiter:  GRE.  Rosmarie  Trieridl,  GR.  fübert  Fritz:,

, GR,  pag.  qa;l  Hodxstöger,  GRE,  Herb&rt  Tiöfentia*er.

'Mitarbeiter  aus der öffentLicbheit)

Otto  Felbetmaye'r,  'Kurt  Hamm;erl,  Albin'  ghemelli,  H6inz

Neurauter,  Volke;  Höllrigl,  Robert  € arotta.

landel,  Gewerbe,  Industrie:

Mitarbeiter  aus dem Gemeinderat:

(%lnhHn:  StR. Anton  Winkler  -

Obmannstelföertreter:  GRE.  Erna  -Brunner  ' a a

Mitarbeiter:  StR.  Klaus  Nuener,  GRE.'  Helmut  Klingseis,

GRE.  Ing.  Gerhard-Müller,  GRE. Josef Hann.'

Mitarbeiter  aus der. Öffentlicbheit:

KR.'  Hans  Jöchler,  Josef  -Krismer,  I,ranz  Walch, Bau,;
meister  Wilfried  Hpber,  Engelbert  Handle,  Walter.

GstrauntMler.

Regionaler  und  inrierstädlischer  Verkehr:

Mitarbeiter'aus  dem Gemeinderat:

O):imann:  Vzbgm.  Ing.  G,ustav  Beliina

Obmannste1lvertreter:  GR. Alfred  Pöll.  "

Mitar):ieiter:  GR.,Franz  Wille,  GR.  Karl  Graber,

GRE.  Edi  Mader,  GRE.  Toni  KieFer.a - ,

Miiarbeite< aus der Öffentl-icbheit:

'Roland  Raichmeier,  Erwin  Netzer,  Franz  WaM,  Mag.  Walter

HocHstöger, I(nsp. Aüton Strauß, inäp. Josef Sch16g1,

Arbeilsgruppe  Land-  und  Forstwirfsdialt:

Mitarbeiter  äus dem  Gemeinderat:

Obmann:  GR: Franz  Seeberger

Obmannstelfüet,reter:  GRE.' Rofört  Zangerl

Mitaibeiter:  StR.  Anton  Winkler,  GR.  Karl  !xherl,

. GR.  Karl  Paschinger,  GRE.  Toni  Kiefer.

Mitarbeiter  aus de7 Öffentlicbkeit:

Oskar  Pöll,  Ignaz  Trenkwalder,  Epi*  Sd'iweißgüt,'

Herbert  Stuben):iök,.Franz  Huber  jun.,  Peter'Raggl;

Öffentliche  Einrichlungen  - BildÜng'  Sporf:

Mitarbeiter  aus dem Gemeinderat:

Obmann:  GR.  Ing.'Dittri*

Obrr'ianns'telföertreter:  StÄ.  Kurt  L:eitl

Mifüabeiter:SitR.  Hans  Holzer,  GR.  Qeinrich  Umerhutier,

GR.  Franz  Wiile,  GRE.  Willi  Böhm.  "

Mitarbeiter  aus der (Jferxtlicbbeit:

Norbert  Strolz, Walter  Hahser, Josef HuebeF, Chris;iqn
3enn, Ridiard  Triendl,  Mag. Walter  Hochstöger.

Aufgrund  des regen.  Interesses  der Bevölkerung  fühle ich rnich verpflichtet, diesea iiber den" Stand- der in den einzelnen Arbeits-'
kreisen  erarb'eiteten  ßrgebnisse lÄufend Bericht zu geben - sei es in e.iner Versammlung oder in der lokalen Presse. "  .

Der  Obmann  des  Planungsausschusses:

SlR. Anton  Winkler
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Arlberger  Seilbahnexperte  wurde
,geehrt

Igm  -  'Der  'Beiriebsleiter  der  Arlberger

Berg)ähnen  -A.  G. in St, Anton  wuide  fiir

seine  großen  Verdienste  um  den  Aufbau  des

Seilbahnwesens  'vom  Bundespräsidet;ten,

dutrh  'die'Yerleihung  4es Gt'ldenen Ehren7
zeichens  der  Republik  Osterroich  geehrt.

Die üfürreic5ung'  erFo17te anläßli*  einer
Feför 'iin. Wieü dur,ch Minister Janc.

Dipl,-Ing;  Rudolf  Hörrbes  betreut  sei;

dem Jahre 1957. da,s dichte Netz 'öon Sport-
'bdhnen.im  weiten  -Bereifö  von  St. Anton  u.

'St. Christoph. Mit Ro4tine.un'd  fafömfö-

nischer  ',ErafaMung, umerstützt  vop  versier,-

täri Mitarfülitern,,sorgt  =r dafür;  daß die
zahlreicherr  Anlagen  #äli;end  .der  Swisoü-

mönabe  störungsfrei  die.  Tausende  'zur  Höhe  -
bringcn,  die si*  :ihüen  an'yertrauen.  . a

Dipl.-Ing.'  Hörnes  äfüofüierte.die  Tech-
nische  ' Höaischule  in'Beylin-Charottenburg'

aund z'fü;'r'naöh  derri  Krieg  12jahre  bei:der

):iekai)nten  Liftfirma  Dop-pelmay;.  tätig,-  fiir

die  er  in  a zahlreichen   österreid'i'ischen  Ge-

bietei'  wie  aud'i in 4er 'Sföweiz"6ine große
Zahl  von  FörderÄnlagen  baute.  Der  Umbau

'. der Va]%ugab,ahn 1961, jener  der"Galzi(,ff
bahn  1964,  die Erstellung  d-er Schlepplifts

Maiiensee'  II,  de's Feldherrnhiigel1ifts,  des

Vallugalifts,'  die Verdoppelung  der Maie:n-

see-I-Afüage wucde neben.an&eren Proje:@ten.
in  der Ära  'Gon Dipl.-Ing.i  Hörnes  in  die
Tat  ümgesetzt.  jfüfö  die  übungslift.i  auf

dem, Galzig vermehr €en sich in den"8etzten
Jahren laufend.  '

Der  Geehrte  hatte  stets  ein  gutes  Ver-

hfün'is  zu  sei'ner  großen  Gefolgsdiaft,  die
die  vielen  Funktionen  in  einem  so großen

Seilbahn-  und  Liftbereid'i  ausfüllt,  er iist ein

Mann  Je'r Praxis,  der nid'it  nur  plant,  soyii

dern  a bei 'Seilbahnkontrollen  und  Bauar-

beiten  aud'i  immer  iwieder  selbst  da):iei ist.

]ng. Hörnes wirkte  in all den Jahren aud'i
alH Auss4ußmitg1ied  des FVV  aund wird  als

.Mann-geschätzt,  hinter  dessen  großer  Be,

scheidenheit  sid"i Kßnnen  versteckt.

KlüvierüUendAmonVoigi
fesselndes,  üuf hohem Niveüu
slehendes  Klüvierspiel

und ein zu drei Vierteln  aus Jugendlichen
besteheri&'s Besu:4rpub1iikum  waren die Be-
gleitiimstände  eine's  denkwürdigen  Klavier-

abends.  den der  arrivierte  Innsbrucker  Pia

nist  An €on Voiigt  mit  BeethoyenvariationIen

und einer  Programmjolge  20..Jhdt; auf Ein-
iladung  der  Volkshochschule  in  Landeck  gab.

Man  erlebte  ein fesselndes.  auf  hohem  Ni-

veau  stehendes  Klaviersp'iel;  das. im  glei-

hen  Maß  auf die  virtuose"Attitüde'ver-

zichten  konnte.  wie  es sich mit  dem  Text

zu  identifizieren  wußte.  Auf  die'eingangs

g'espielten,-  vielleicht  übernuancierten  Vaüia-

tiopen  Beethovens  in G-Dur  iiber  ein eige-

nes  ThemÄ  folgte  Hindemiths  neoklasqizi-

stische  föräite  Klaviersönate.-  fö  dan  Eck-

sätzen  mit  'et'was  verhalföner Motorik.  aeli-
kat  im zv.reiten  Satz.  Mit  zwei  Sätzen.aus

Weberns  spätromanti.öchem  Beginn  und

dem Poeme  .,Vers  la flamie"  op.  72 vqn

Alexander  Skrjab'in  zeigte  sich Voigt  als
'großer  ':nterpret  in'der  Kraft  des.Empfipü

dens,  der..Sensibilität  der  I)ifferenzierung

und der makellosen tefön. Bföerrsd"4ung.
Zuvor'hörte  man  poetisch  Preludes  yon

Kaföl  Szymaüowski;  einem  zu Unred'it  we-

nig gespielten Komponisten. Fiir  aen an-
haltenden  Beifall  des  Ptfölikums  t'edankte

sidi  Voigt  mit.  Zugaben  von  Skrjabin.

-Sportplatz  T-ianadeck hat  seinena Man 'önn'e Ea" Sagen "M aller Stillen&ete  mit  der  Inbetriebnahme  des  neffen

Umkleidehauses  . die. 1angjährige  Zeit  der

-Kabinenscfüecken'o;verlorö'-'."Kabinen  misere'aut'aemsportpüaitifü"4na-55  , .e*; Das neue Gebäuae mit den Atismaß4n

Neues Umkleidehaus  in- Betrieb genommen; Baukosten S 740.000. g.e,  die" eine  reibungslose.  Abwicklung  des

Erwin Guggenberger aÄs treibende '$aft  hinter dem Baugeschehen Wettkampf!etriefüs gewährleisten; 4 Ug
kleidekabinen.  2 Geräiteräume.  Sd"iiedsri  '
terkab'irie  ffid  2 Dusdi-.uffid  Kloset'tanl'agen.

Im  März  1974  *ar  mit  dem  Bau  begonnen

worden.  die  Roöbauarbeiten  konnten  ffielativ

rasch  abgeschloss,en  werden,  daüach  trft

allerdings eine Verzögerung 'ein,  aderen Ur-
sache darin  zu suchen',ist,  aaß RohbÄu  und
Verputz  von  zwei  verschiederfen  Firmen

usgefiihrt  wurden,  (Fa. Wud"ierqr  ünd  Fa

Jarosch)

Der  langjährige  :'I'rainer  des SVL,  Erwin

Guggenberger  war  die koordinierende  Kraft

während  der  gesamten  Bauzeit,  fand  guch

gro'ßes  Emgegenkommen  von  Seiten  aer
Sta§tgeiüeiinde,   insbesondere  - yon  Vzbgm.

Spiß  und  Stadtrat  Leitl.  Als  sich zum  Bei-

spiel  herausstellte,  daß man  verges»en  hatte,

die  Bänke  fiir  die Mannschaftskabineffi  aus-

zuschreiben,  inizierte  ei,'daß  diese in Eigen-

regie  der  Stadt"gemeinde  hergestellt  wurden.
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)adufch  konnte  eine weitere  Verfögöfüng

er FirtigsteJ%ng  vermiede,n werden. 
Däe  Unterbringung  der  Kabinen  und

znitären  Anlageri  unter  der  Tribüne  w'ar

on Anfang  an eine  Fehlplanuffig.  j)ieseö
'roblem  bestand.also  s*on  seit  det  Er-

'ffnung des Platzesim'  Jahre 1959, die'in
:ie}lid'ier  Form  in Anwesenheit  von  Sport-

:ferem  Erlacher  und  dem-Prääidenten  des

aiiroleF Fußballverbandes,  Dr.  Winter,v6r-

enommen  wurde.  Der  SVL: war  damals

leister  der Lfödesliga  geworden  und:  stieg

n Spie5a!r  59/6!) in die damalige Arlberg-
ja  auf. Die  Katiinen  konnteq  rfüht  ent-

iftet  werden,  die  Spiieler  mußten  sidi  fö

umpfer  Luft  auf das  Spiel, vorbereiten,

üßerdöm  jab  es nur  eine Kaltwässerbraie.

n die Räume  unter  der  Tribürie  zog als!'ald

e# Moder  ein. Das größte  Manko  aber  war,

a'ß es- efüü  ' nur  zwei  Kabinen.  gab, Die

tföordg,  Rekorde

" Foto:  Perktold

gebunden uml   gold'5zepragt,' der Umscbl'ag
isf 2,84 cm' groß. '

ümer:

as kjeinsfe  Buch' (Auflag,e 150 StücÄ-) Bucb erscbien  r:ds, Einzilausg,r:tbe:  Die  Apo-

urdq i956 in Massacbusetts, USA, heraus- halypse,  Litbograpbien  qoü Sal'rmdor  Dali;

racbt; die Gesamqauflage wog 9,6 !.  - in Pergaryjent  gebunden,.und  mit  Edelsteinen

'cbs Spracben;  es'usrde  1958'oorz  der Irz-

'rnati'onaLen Gutertberg Gesellscbaft ver-  Die längsten.Romane  von.literariscber,'Be-
'ilt. Die ExempLare si;xd irz feines' :eder  deutttng  scbrieben - aij Franzosen Julös

WOtllföiige
VOfSCtlleiefUng

In-meiner  Ndivitat  bin icb wieder

eirtmaL in das' vielzitier,Ee Nap%en
getletert:  Icb Mrde  es.,tnobL  nie)rnebr

lernen,. daß rnan siöb 7:72 bestimmtert.
Fallen  in-einer  bestimmten  Wäise  zu

-verbalterx bat,so,.  wie 4as a%egen-

Der letzte',,Naßftritt"  erfo1y7,te bei
meirzem  Khrzbericbt  über  den Land-

ecker  Fiobmarht.  als  iöb  voll  der

Freude  scbrieb,  die'Einnabmeü  batter4'

um die :50.000  Scbilling.betragen.
Wie  icb. mitgeteiLt  beham,  warerz  es

:rzicbt  so vieL.  Dert  genauert  Betrag

-honnte  icb nicbt  eruieren  (der  Perk-

roId ist so blöd und veröffemlicbt  d;as
zum  Scbluß'nod  -  mag  m4n  gedad»
baben).  Warum'  plötzlicb  diese  Ge-

beimniskramerei t<m das Enderzebnü
diesqr'2eran4taltungr.  Hat  man den.

Flobröarbt  auf5,,ezogen,  um- zu .Geld
zu hommen,  oaer um den  Eascbing

in di'e  F'astenzeit  birzein  zu verl;ingerrd

Was irzteressiert  die  Leute  an  dieser

Ahtion  am meistenfl I%  Ertdergebnis
ausgedrüdet  in Scbiliingön.'W/ferm  marx

.aber einen  -falscben B=trag  nennt,  so

ist das scblicbt uM einfacb'gelogen;

gescbiebt.  Zch suspendiere  dii  Damen

des.'Flobmarktes  von dieser ,fiskalerx'.
No'tlüge"',  derz:n'i,cb werde  sowieso  die

genbue  Endsümme  in Scbillingen  und
Groscben newm;  rüäbt et'tur;t au;Miß-
trauen, der,n icb bin überzeugt, daß-

-marz  jpde einzeirie  mit  dem G,erld allein

laisen'.hörtnte  -  sie üürde  böcbstens

aus ibrer  Tascbe  nocb et'uMs drazutun,

sondern  weil  mei7zer bescbeidene'rx'  urza
sicber  naiv'en  Ansicbt  nacb aucb Wobl-

tati5deeit nicbt  zu Verscblei'erunzew.

Romain  (Les H,ommes  de Bonne  Volontä,  27

' Bande  mit  2 Millionen'UVörtärn)  upd  Marc@.L

Pronst  (. A la Recbercbe  du Temps  Perdu,

' 15 Bande);  der  erste  Band  erscbiert  1913,  der

letzte  19M.  "  '

TC föndeck
Wir  teilen  alleri  unseren  Mitgliiedern  und

Freunden  mit,  daß adie diesjähtige  Geiieral-
versammlung  am  Freitag,  den 21. '3: 1975

im.  Hotel  Sonne,  im  Tiroler  Sfüfürl,  um

-20 'Uhr  stactfinaet  und bittön  üm: zföl-

reichen  Bösud'».  Separate'  Einladungen  err
gehen qn alle Mitglieder.

Wer  Schultern  hat  wge ein  Schiank,  haf

meislens  audi  weiter  oben  nöch  Holz.
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Watden,  WahIen,  Wahlen..
Wahlen  sina"  ünbestritten  ein Ede-

pfeilet  der Dö;nohratie. Ob jedocb
eine Demoh'ratie  derart  viele  -und  vor'

-allem  in ibrer  Bauweise  so versdyie-.'

4ene' Edepfei1er benötigt, b4eibt.da-"
hingestellt..  .., ' -

Bunaesprasiaentertüablen,  Natio:

na1r:a5öab1en,  Lan,dtpgmablen,  Geü
. meinderatstnabLen,  ' A,rbeiter-,  Han-

delskammer-,  Landwirtscbaftsham-
merwablen  und diverse  Personal'tAr-'

.tretungswablen  haltön  den  österrei-
cber  standig  ki  der Urne.  Fraglicb
ist, ob dadurch  rlas politiscbe  Inter-
esse der  Staatsbürger  gewedet  wird,
oder  sicb nicpt  allmablicb  Gleicbgttltig-
heit  hreitmacbt.  Da  es bei uns an-
scheinend  uömöy,lich'  is3  die Wabl-

. termine  zusammen  Z!4' lezerz, fübren
die politiscben Pa4äeier1 einert. perr;za-
nenten  Wablkampf,  der viel Geld

. -verscblingt  und'  umer  dem die sad:i-

a licbe l4rkit'natürlicb  leiaet. 4ußer:
dem tritg  in den Ministeriän,  Lanaes-
regierüngen  und  Gemeinden  ca; 2 -3
Monate  vor  jeder  Yr:tbleine  seltsame'
Erscbeinung,  'namlicb  der  ,,'X7abl-

scbl4" auf. Diese, dem Winterscblaf
und  der  Frübjabrstnüdigkeit  abnelnde

a'Gattung  istgekenn*e,icbnet  durcb  das

Atfscbieben;r»on  Entscblüsserx und Ab-
toarten  des Wahlergebnisses.

Verwirrung,  stiften sicbet  aucb die.
verscbiederten  Wablordnungen.  Ein-
mal  amtlicbe  StirnmzetteL,'&irxmal  Par-
teistimmzettel,  ki  -Landtagmablen  .

4arf  der Wabler  reib'en aund streicben,
bei  NationaLratsüablen  gar'  einen
VorzugskanQaten  nominieren  und
bei Gemeinderatswablen  striicben  und
kennzeicbnen.  Eines. baben  all diese

OAV SEKTION
LANDECK

Piffip.s I in unserer  Sektiön  '#erj»illigt  er-
hältlid'i!  Bei Lawinenvers&ütteten  steht  die
Rettung  durd'i  K'ameraderi  anerster  Stelle.

Die' Statistik der letzten 3 Jahre ergibt
in Osterreich  folgendes  Bild:

45 o/o dur*  Kameraden  lebend  geborgen

- 9 0/o durch  organisierte  Rettungsmann-
sföaften

46 0/o der  Versd'xütteten  w:aren  tot

ffis  - soll  uns  tifürzeugen:  Eine  edxte
Chance  briingt  nur  die  Kameradenhilfe.  Ka-
meradenhilfe  iöt  sdinelle  Hilfe  mit  dem
Sud'igerät  Pieps  I..

=Pieps  I ist fiir  Mitglieder.  der  Sektiorf  um
S 540.-r  ii):ifü.den.  1. Vorsitzenden,  'Heföi

Freifürger,'Rathaus  'Landedc, erhfü1i4;'

A%icbheiteri  gernaeinsam, ' namlid»
äerk sebr geringen-Eirxfluß  des TX7ab-
lers auf dii  Reihuny, der. Kandidaten.
Interessant  wird  aucb sein.'wie  dm
Jüngwabler, 6er. 1975 das, 19. I,e-
b,ensjabr vo1lende3'erh1art  wird, daß
er %i dqr LartdtagmahL  üaMen darf
nicbt  jedocb  bei'der  Naiioruilratmabl.

tecbniscbep Scbwierizheiten frügt  man
picb, ob für eine'NationaLrätmahX  ein
r'iöberer Reifey,rad erfprürlicb  ist.
Dürch  die  Fernsebiibemagungen  der
Parlamentsdebatten  wird  diese  Ver-
mutung,  allerdings  kaum  :zu berneisen
sezn.

Sehr eigentümlicb i5t auch, daß für
die Einbrüt5ptnz  aöines Wablvorscbla-
ges für  die Gemeinderatsrrnabl in einer
Stadt  mit  mek  alj  IO.OOO Ein'ux»bnern

mebr  untetstützende  Umeiscbriften
not'tnendig  sirtd,i  als bei der Einbrin-

gt4ng eines'TX'ahLvorscblages für die

Nur  nebenbei  ertuabnt  werden  soLl
die Vielzabl  verscbiedener  Fristen  und
Instanzen'.

Es ware für die Derru:»hratie sicber
iin  Vorteit,  würde  diesü 3Vabl-
dscbungel"  eiMal  gründlicb  adurcb-
forstet. W'(ZS berausko'mmt, wertn der
Wabler  zu  -se% strapaziert  wir;d,
siebi  man  in'der  Scbweiz,  wo  dr:ts In=
teresse  an  aerz vielerz  Volksabstim-

mungen vd  Befrazungen rapid  sinht.
Die)ur;s-gegebene,  Möglicbkeit"der

freien Wab'l darf nicbt du4  Urzge-
reimtbeiten  und  unnötigen  Ballast  in

' ibrem Wert  zemindert  werden.

.Dr.  Scbnejder

Tiroler in Wien
'Der  Tirolerbund  iffi Wien  mit  dem Ver-

band  der S«dtiroler  hat  ein rieues Vereins-
lokal  erhalten.  Die  Tiroler  in Wien  treffen
einandet'  jeden  Donnerstag  ab 20 Uhr  irn
Restatü'ant  ,,Wienerwald"  Wien  IV.,  (1150)
Mffriahilferstraße  156.  Alle  Tiroler  und
Freunde  Tiföls  sind  herzli*  eingela&en,  die
,,Stiiberlabende"  zu besud'ien.  "

ESV,Oberinnföl KC Gurgl
12:10

i Andn  im 2. Meistersföaftskampf  konnten
siffi  die Sportkegler  des.,pSV  Lande*  rit'

' einem  12:10  Sieg :behaupten.  Wir  d'anken
fiir  ie  faire  Leitüng  :?lem..  )(ampfniaiter  -

Wyhs- Gtimher un4 4ie lautstarke' Unt6r-
' stützung  unseres  Piiblikums.  .

Die  Gen«l»rmerie

-meldet:
Verbebrsunfap  bei Zam>.

Etwä  400 m:öst&h.  des Str3ßenbauhofes

wurde  äm '2., März,  gegen 44 Uhr. a<.r. vori
Zangerl   Albep'  aus  Ses 'in Rid'itung  Imst  
gelenk.te  Pkw  von  einern  deuts&'n  Omnibus
überholt  und  dabe'i  leiföy. gqsr:reift;  Dadurdi
geriet  der Wagerb  Zangerls  ins  Stföleudern
und  in"der.Folge  iiber  den  linken  Straßen-;
rand  hinaus.Er  blieb  im Straßengraben  auE

. &em  Da&  liiegen.  Von,  den  fünf  Insassen
des Volkswagens  mußte  die 80-jährige  Ma-
ria  Sdierl  aus Grins  mit  Verdadit  auf. Bek-
kenbruch  in  die Unfallstätion  aes Kran-:
ker'ihauses  Zams  eingeliefert  werden.  Der
VW  wurde  s*wer,  der  Büs  geringfügig
lieschädiigt.

Liftu4a1l  in Gakür

Am  27. 2. gegen 9.30 Uhr  sprang,beim
Alpenkogellift  in Galtiir  aus bisher  unge-

kfüter Ursa*e  bei Stütze 15 das. Sd'iiepp- ,
-seil aus.  Dabei  wurde  Erau  Gudrun
Hrysysyn  aus Wien  vom  abfallenden  Seil'
oder,  yom  Geh:äuse der. Bügelffiolle  an  der
linken  Körper,seite  getroffen  und schwer
verletzt.  Sie erlÄtt  einen  offenen  Ober-  und  
'Untorarmbruffi,  einen  o&neü  Unterschenkel-
brufö,  so Riß-  und  Quets*wunden  am
Kopf.  Sie wurde'  nach ärztlid'ier  Hilfel'ei-
stung'mit  einem Hubstförauber  des BMfI
in die Unfallstation  der Klina-in'Inns-

.. bruck  eingeliefert.Zqr  .t'es.tstellung  der Un-
fallsursache wurde  eiri Sa*veritaffidiger  bei-,
gezogen.

VerJeebrsunfall in Flirscb

Am  7. März  1975  wofüe  der  Rankwei-ler
' Albert  Breuß mit  sainem  Pkw-beim  Weileffi

Flirsfö-Lache 'öinen  in  Ria'itung- Strengen  '
fahrenden. Lkw  ütierholeff.  "Er  stieß  .dafüi
mit, dem entgegenkommenden  Pkw   de's
S*eiffi  Jamil Hejailan,  Botsdiafter  des Kö-
pigreiches, Saudii-Arabieri.  'in der BRD'zu=
sammen.  In der weiteren  Folge.drehte  sid'i
der, Wagen Breuß' um die eigene  Adige  und
stieß mit  einem  weiteren  entgegenkommen-
den Pkw zusammen.Det'  &heidi;  seine'
Gattin, seine z'#ei  Kinder  und  alle  andereri
am Unfall  beteiligten  Personen  blieben  Ün-
verletzti  Äri  allfö drei  Fahrzeugen  ent-
stand  erheblidxer  Sadijchaden.  a

F1ief5

De:m Maurer  Erffst J%er und &ej. Mar-
gnrethe, geb. Oeg wurde  am 6. .März  eine

Tochter @eboren. Sie wurde auf de'n Nx-
men Ingyid  getauft.

Vermöhlung
Am  7. Märi  1975 heirateten  aer Kon-

ditor  Hefö'iut  Sföärmer,  Lande'*,  Kreuz-
biihelgasge  46'  und  diö,Hausgehälffin  Anna
Elisafüth  Nöbl  aus Grfös-Graf.  '
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Schu}ga1erie  in Sicht

Fotoausstellung:  Christian  Unterhuber
-Von Kunsterziehefö"und'  KüAstI6rffl'  Qir.a

id'ion.'  seit   einiger  Zeit=  &er  Gedanke"  'der

föu1gälerie',is'kutiert..Der  oS'chiiler,  soll die

S4öglichköit..habeff,  Kuhstwerke  im Original

rleben  zu können;  Dias  und  an&ere  Repro-

iiiktionsverfahren  stellen'  nur  einen  Behelf

lar,  Durd'i  die Limitierung  dei  Zahl  der

Exkursionen  inn  n'euen  S*uluriterriditsge-

:etz ist der Besuch. von  Ausstellungen  nur

eschr;inkt  'möglidi.  Die  Galerie  in  der

chule in'Vomperba4  arbeitet-bereits  seit
ahren  rrbit gutem  Erfolg,  aud'i  in Hall  wur-

le kiirzlich  ein  ähnliföer  Versuffi  unter'I-

iommen.  Die  Tiroler  Kiinstlersd"iaft  stellt

tus: Anlaß des Musischen Jahres den Schulen
ine Wanderausstellung  zur  Verfiigung.

nals f:ür eiiqe,Sd'iulgalerie  ,,geprobt".  Chri-

tian  '[Jnterhüber,  ehemaliger  Schüler  dieser

lnstalt,  zuerst  Kellner,  dÄnn  Ausbildung

tls Fotograph,  jetzt'Versicherungsangestell-

er und  als Pressefotograph  Mitarb'eiter  yer-

d'iiedener  Zeitupgen,  zeigt,  eine  Auswahl

;roßformatiger  Fotos.   Darunter  stammt

:ine  Gruppe  von'  Arbeiteffi  nodx  aus  dör

-ehrzeit,i  solide  Studien,  saufür  ausgearbeij

eine malerische %ffassiing  gekennzei*net.
Geheimnisvoll'  lyris*e  Tönungön,  iiberwie-

gfö. Daneben  gföt  es Sd'inappsd'iüsse  in

ibrer  vollen  üfürrasföendföen  Bedeutung.

. GN.

tet,  aber  teilweise  noch  unpersönli*  im

Stil.  In den späteren  Aufnahmen  'zeigt  Un-

terhuber  ' einen  individuell  'efüwid«elten

B1i6k ffü  aussagestarke  Motive  uffid poeti-

sche Bilder.  Die  Schwarzweißfotos  sind  'durch

Foto:  Ch.  Unterhuber

!. Pföner-Früm-lenx-GedöchI-
iislüuf  in See

Ni*t  die  gro'ßen  Winterspor«orte,  ' vor

.llem  die  kleinen'  Orte  sind es, dü Sd'ii=

e'nnen veranstalten.  Sie s*eüen  keine  Mü-  

te.n und  Opfer  und.die  vielen  freiwilligen'

{elfer  keine A%/Iühe, Pisten  zu ria'itön, dae
)rganisation  dafür  zu übernehmen.,aSo war

s beim Kinder-Kriterium  in ßappl-Dias,
D yar  es am Sonntag  beim  R'ennen  in See.

:ine ausgezeifönete  Repnstredte,  beste Or-

anisat,ion  gewährleisteten  einen  bei allen

(enpläufern  begeistert  auFgenommenen  Rie-

:ntorlauf  um,den  Rauhkopfpokal.  Aner7
.ennend  zu  bemerken,,  daß  die  ,,Seer"-

hrem  durfö  'einen  tragischen  Unfall  ums  Le-

en gekommenen  Pfarrer  Lenz  iimrrber  nod'i

in ehrenaes  Andenken  bpiahren,  und  daß

er Biirgermeister  Gstrein 4ä1bst als Renn-
:iter  fungierte,  Es war  ein  OSV-Punkte-

ennen  mit  1IO  Teilnehmern.

ary,ebnisse:

Jugend.I,  weiM.:. 1. Drexel  Güdrun,  SKL
)amenbestzeit); 2. '$ei%ut  Caroline,
KL;  3. Gasteiger  Marianne,,Lfögenfeld;  4.

-Miiller  Ruth,  Nie&erthai;  5. Kirschner  Bar-

bara,  Ladis.  ]ugend  II,  weibl.:  1.. Scheiber

- Ingrid,  Gurgl;  '2.' Kastner  Sonja,  'Eisenerz;

3. Qeissl  Susi, Innsbru&;  4. Ehgartner  Mar-.

'. git, SCA;' 5". Juen Berriadette,' Tobadill.
;AlLgem..Damenklasse:  .1. Mantl  Waltraud,

Obsteig; 2. Lindner  8erta,  'Wec*.  Jugend I,
martnl.: 1. Lechn6r Helmut,  J. Sd'i. VereinE-
gung;  2. Moser  Gebhard,  Alpach;  3. Gapp

Klaus,  SKL;  4. Bieyla  Roland,.  Serfaus;  5.

Schafferirath Claus, Axams.  Jugend II,
marznl.: 1.' Thenkwalder  Ernst,  Oberhofen;

- 2. Pregenzer  Karl,  Fiss;  3, Hauser  Rudi,

Stumm;  4. Et+erhard,  Adnian,  Höferb;  5.'

Senn Werner,  SKL.  AK  II:  1. Tiefenbacher

Toni,  SKL; 2. Saieiber Josef Gurgl; 3. Lei-
ter Herbert  Nassereith;  4. Schwarz  Gott-

4iard, Berwang;  5. Falkner  Herfürt,  Lfö-

jeüfeld.  AK  I:' 1. Klotz  Josaef, Berw,ing';  2.
Felderer HeImut,  Zo11wa4e;' 3. Ortler  Hu-
):iert, Nauders;  4. Hammerle  Walber,  SKL;

5.Moritz'Max,  Kaunertal.  Allgem.  Heiren-

'k(asse: 1. Berthold Kurt- 3Tagesbestzeit),
Zöllw.  Nauders;  2. Reipalter  Pete:r, Zollw.

.Tok.;  3. 'Nösig  Isidor,'Sölden;'  4. Fiegl

Otto,  Sölden;  5. Miiller  Jalber,  '.Niie&er-  i
thai.

Mittwoch,  19.  März  1975  (Josefllag)

' Bankfeiertag

Sämtliche  Banken  halten  ihre  Schalter

geschlossen,,

Xrzfl.  Diensti  (Nur bel wlrklldier  Dringlldikell}

von Sanisfag 7 Uhr früh bis Montag  7' Uhr fröh.

- 16. März 197Si

Landeck-Zams-Plsins!  Dr, Praxmarer,  Pians,
Tel. 20 27

Sf. Anfon-Peffneu:  Dr. Weil)k'opf,  Sr..Anfon,
Tel. 24 70 -

Kappl-See-öalfür-lsdi'gIi  Dr. W.' +höni,  Tel.
0 54 43-276

Xrxflidrer  Sonn-  uml Felerfagsdiensl  Im Oberen

öeriöf  '

16. März 197S:

Dr. Alois Köhle, Ried 51, Tel. 0 54 72-:!76
Dr. Alois  Penz,,Nauders  221, Tel. 0 54 73-206

Tierärxllidier  Sonnfagasdlensli
16. Märx 1975:

Dr. Josef Greifer,  Ried i. o.,  "Tel. 3316

Nettes  Lehrmädchen
gesucht

Fräieürsalon  $chranx,  Tösens  83

üuberhait,,nes.Garagentor  zw4üge1ig

' 233 cm  breit,  250'  cm  hoch,  Lärche  aufgedoppelt

günstig  zuverkaufe,n  bei:

Gottfried  Pintgelli,  'Veneiweg

Iiandeck  - Öd,  Tel.  05442-29203



l  Programm

liOO  Eurovision
Skiflug-WM

16.00  Eurovision:

Kulmi

der  Kulmsdianxe

n.25

Moliöres  lelzle  Rolle.  Es war  die  vierle

Aufführ:ung  dieses  seines  lefzten  Sföckes.

goliöre  war  sföon  so schwer  kranki
da§  er in der  Pause  ohnrnäditig  yurde.
Aber  die  Exisfenz  seiner  Truppe,  der
Schauspieler,  die  sich i'hm anvörfraul
haften,  war  in Gefahr,  und  er opfeile

sich und  spiel+e.  §enige  Sfunden  nach-
dem  der  Vorhang  gefa!len  -war,  isi-er
gestorben.

Zeif  im Bild  2 mff Sport

L Programm

Bürger,  reltet  eure  Slädfe

1975  isf das Jahr  des Denkmalschulzes;
aus  diesem  Giund  haben  die  Wissen-
schaftsredaktionen  der  Fernsehansialfen  
der  Sföweiz,  Deulsfölands  und Osier-  Monfag,  1
rei'dis  ihre  Gsmein;chaftsse.ndung  dem  .
Thema  ,,alfe  Städte"  gewi'dmet.

17.00  '%ir  bföHern  im  Bilderbuch:

Mamandou  und  Sidi  Bumsli
Nach  dem  Buch  von  Inge  M. Arll

17jO  Der  Kunslflieger
Puppenfrickfilm

17.30  Wi&ie  und  die  slarken  Männer
Zeichenlrickfilm

11.5S  Belthupfed

18.00  Seniorenclub

18. 30  Sing  mil  -  Salxburg

Ei'ne Oberfragung  aus dem  Landes-

sludio  Salzburg

19. 00  Kunst  in t$sferreich

19.2S  Chrisl  in der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild  1 mif  Kullur

19. $O Sport

20. 15  Talort

Tod  einas  Einbracheri

Gastkommissar:  Werner  Schumacher
Der  Liebhaber  einer  verheiraleten  Frau
ersdtlägt  i'n deren  Villa  währen,d  der
Abwesenheif  ihres  Mannes  einen  Eih-  2. Programm
bredier,  der'  die  beiden  überrasdit.  Sie
besei+igen  die  Leiche  und gera+en  in
ein  Karussell  där  Lügen.

21. 4S  Jour  Fixe

n.4S  Nachrichfen

7. jSAärx

10.OO  Rolludis

17. 55  Befthuplerl

18. 00  juwerlen  des 7. Kominents

Elfen  des Meeres

18jS  Wir

18 ,50  0RF  heufe

19 .00  t$sferreichbild

19jO  Sporf

19. 30  Zeit  im Bild  1 mil Kultur  und

Sport

20. 00  Sport  am Montag

20.45  Die Slra§en  von  San Francisco

Käufliche  Liebe  -  tödliche  Liebel

Die  Pros+ituierte  Beverly  Landau  wird
vor  einer  Bar von  einem  Unbekannien
mit  einem  Messer  überfallen.  Sie komm+
mit leichten  Veil«+zungen  davon,  aber
der  Angreifer  kann  unerkannt  fliehan.

1L35  Naduldifen

47.5S  Die fedinlsch*  Chemie

Grundstoffe

'18j5  Wlssen  aktuell

'18.S0  0RF  heute

19.00  Mensdien  und Myfhen

%thos  der Religion
Die  Sikhs

49.45  Lieder  der  Vfüker

Alphorn,  Balruf  und  Jodler

20.00  Krieg  und  Frieden  (7)

20.4S  Zeif  im Blld  2

mil  Sportdiskussion

um ca. 21.3S Uhr

2, Programm

15.25  Direktüberiragung  aus  Luxemburg

Fut5ba11ände<mö+di
Luxemburg  gegen  öslerreidi

17 jO  Skillug-WM  aul  der  Kulmsdianze

18 .00  Pomäl  einer  Bealgruppe

,,Osibisa'  und ,llt"

,,Wir  möchlen  Frieden  und  Glückselig-
keit  verbreifep,  und  Musik  ist die  ein-
zige  Waffe,  die  wrr  haben."  Das ist der

Leifsa+z  von  ,lOsibisa',  einer  sieben-
köpfigen  Rod<gruppe,  deren  Mifglieder
von  den  weslindischen  Inseln  und aus

Weslafrika  kommen.

1 L30  Der  fremdspradiige  Film:

Allez  France

(Der  unfreiwillige  Polizist)
(ln französisdier  Originalfassung  mil
deuls;hen  Unferlifeln)

2 0.00  Enxyklopädie

Das wissenschaffliche  Buch

20.4S  Zyklus  Welttheater:

Der  eingebildefe  Kranke

Komödie  in drei  Akten  von  Moli&re
Inszenierung:  Joset  Meinrad

(Ersfsendung  17. Juli 1965,  FS 1)

Argan,  der  Neingebildefe  Kranke'  war

Dienstag,  18. Märx

1. Programm

10.OO

47.SS

ta.oo

i Der  rofe  Reiler

Beflhupferl  -  -

Midiel  aus Lönneberga

Als  Mi'diel  die  Kuh überlistef

18jS  Wir

Familienprogramm

18. S0 0RF  heufe

19. 00  t$sterröichbild

19.20  Sporf

19. 30  Zeit  im Bild  i mif  Kullur  und

Sporl

20.00 Panor@ma

2L00  Ausfralisdies  @odienende

2'1jO  Festival  der  Regisseure:

Pier  Paolo  Pasolini  (1967)

Ediio Re -  Bett  der  Öewalf
Moderne  Verfilmung  der  Tragödie  di
Odipus

23.00  Nadirichfen

2. Programm

17. 55  Einlümung  in die

Digilalfedinik

Monoflop-Si'gnale  warden  zeiilidi

beeinf1uf5t
18. 2S Walfei  and  Connie

Englisfö.mit  Dr. Walter  Fangl  und
Townie  Slalder

18. S0 0RF  heule

19. 00  Terra  Africa  -  Aussterbende  Kulluten

Kirdi-S+;imme  im Mandara-Gebirge

49.4S  Pop's  fönende

Plaffenihow

20.00  Das Jahrhundetl  dar

Chiruigen

Neues  Leben

Der ersle  Abschnift  dieser  Sendung  i,
dem  ös+erreiföisd'ien  Frauenarzt  Ignaz.'
Semmelweis  (1818  bis-1865)  gewidm«

Der zweite Teil bes4ffigf  sidi  mil
dem  Londoner  Arzt  John  Snow,  der

1853 als erster  Facharzt  für Anästhes'
die  moderne  Medizin  entscheidend  bi'

einf1uF5t hat.

Die  driHe  Episode  würdigt  die  Ver-
di'enste  des italienischen  Arzfes  Eduarc
Porro:  Er führte  1876  den  ersfen  Kaise
sdinitf  durch.

21jO  Zeif  im Bild  2 mif  Kultur  und  :

Sporl  '

21,50  Ludwig  van  Bqelhoven  -  j

Die Klavienonafen

Vorsfellung  eiries  Flügels  vom  Ende
des 18. Jahrhunderls

Je5rg Demus  erl;iufert  und  spielf  die  '
Sonate  op.  2-2

Mtttmd»,  1 9. März

L Programm

Schulförnsehen  :

10.OO  Ich bln  aui  Kosovo

Ab 6. Schulsfufe

10 ,30  Neue  Mafhematik

Watusdiei'nIidikeifsrechnung  7

12. Schulsfufe

11 .OO Heinx  Conrads

17.00  Das öesdienk

Aufführung  der  Wiener  Puppenspiele

17 ,5S  Befthupferl

18 ;00  Der  Nächsfe,  billel

Ein Tier  ist audi  nur ein  Mensch

48J5  Wir

Familienprogramm

18.45 Belangsendu@g  der SPtf
1L50  0RF  heufe

19.00  ösferreidibild

19jO  Sporf  -

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  *ullur und

Sport

GEMEINDEBLATTFllRDENBEZIRKLANDECK  öEMEINDEBLATTFURDENIEZIRKLjkNDECll



MEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDiC-K  GEMEINDEBLATT  FUR DEN Büi-l-*-K  L"Ä=NDECK

) Teleobjektiv

) Welt  des Buches

) Die  Junge  Generation
Si«e+ch von  -Ephraim-  Kishon

) Krieg  und  Frieden

Ein  neuer  Anfang,

(Erstsendung  17, März  1975,  FS 2)

t Nachrichfen

rogramm

5 Tele-Beruf;Betriebskunde

 Verbinden',  monjieren,  konirollieren

5 Apprenons  le francais

Franfösisch  mif  Prof.  Georges  Creux

und  Ulli  Pefek

(l öRF  heule

) Das öslerreichische  Jahrhundert

' Rings+raf5enme1odie
 Regie  und'  Aufor:  Helmul  Andics

(I Bona  sera,  Mrs.  Campbell

Amüsanf-ironische  Komödie

Mil  Gina  L611obrigida,  Peter  Lawford.

Carla,  wie  Mrs.  ,,Campfüll'  mit  Vor-

.. namen  heif51  hat währqnd des Krieges
nähere  Beziehungen  zu drei  US-

, Offizierqn  gepflegl,  die  alle  für  die  Va-

ferschaff  der nun erwachsenen, äut5ers1

re3zenden Tochter Gia in Frage
kommen.

0 Zeif  im Bild  2 mif  Kulfür  und

Sport

föerstag, 20. Märx

rogramm

S(huHernsehen  :

0 Was  kännte  ich werdenl

Zeichnen  und  Reproduzieren

0 Wir  besuchen eine  4pssfe11ung:
Präkolumbische  Kunst

a English  on T-V

This is New  York  (1 )

0 Motive  der  Dichförtg

Vater,  Vorbi1d-un6  Ärgernis

0 Neue  Mafhemalik

Wahrschei'riIichkeH'sra"chnung

S Betthupferl

0 j6röme  und  Isabelle

['ie  Liebe  aund eine  bfüe  Oberraschung

J6röme  hat die  Schule  aufgegeben  und

. aföei+et  als Lehrling  in einer  Auto-

'. reparaturwerkslatf.  Die  Arbeil  isl  hart:

, man  nimml  keine  Rücksichf  auf Jugend

und  Uneriahrenheit.  Ein  erneutes  Zu-

. einanderfiriden  von  Daniel  Fabre  und

 Julia  ist gescheiler+.  j6reime  isl  zum

ers+enmal  ver!iebl.  Und  dieses  noch.nie

' erleble  Abenteuer  nimrm  den  miffler-

weile  Sechze;hnjährigen  so  gefangen,

d'at5 ihm ein folgenschweres  Versehen
- u.nferläuff.

:5 Wir

yFamilienprogy.amm

iO ORF  heu!e

IO dsferyeichbild

iO Sport

:O Zeif  im Bild  1 mit Kulfur  und

Sporf

2C.00  Well  und  Wissen

Energiequelle  Plasma

21.ö  Das Schillrohr

Fsrnsehfilm  von  Hans  Muenchenberg,-

nach dör  gleichnamigen  Erzählung  von

Anna  Seghers

Im Mittelpunkl  des  Films  stehf  Marla

Emrich,  eine  besche-idene,  schweigsame,

11eiF5ige,junge  Frau.  Sie gerät im Früh-

jahr  l94S  in die  Situafion,  wider  Willen

einem  antifaschistischen  Flüchll,i,ng  das

Le'füÖ  zu  retten.

n.35  Nachrichfen

1. Programm

17. 55  Netzplanledinik

Inlormafion  und  S+eueyung

18. 2S Russisch

Ein Spra'chkursfür  Anfänger  von  und

mi+ Diplomdolffie+scher  Lisa  Schüller

1a.50  0RF  heute

19.00  Im Polargebiel

Ein Berichl  von  L. Isakson

19.30  Dalli,  dalli

2L00  Zeil  im Bild  2 mif  Kullgr  und  Sport

2L30  Trailer

Tips für Filmfreunde

19.00  Die Zeil  der  schönen  Bilder

Eine  Saison  lür  dät  f9.  Jahrhundör+

49.45  Sakrale  Baukunsf  der-Romanik  in

Deutschland

Stiffs-kirche  Sankt  Georg  zu  Köln

20. 00  Weltunlergang  in 50 Jahrenl

Thesen  und  Antifhesen  zum  Clüb  of

Rome

21. 00  Zeff  im Bild  2 mit Kullur  und

Sporl

2L30  Der  Chel

Samstag,  n.  März

1. Programm

4. Programm

15 ,30  Konzerlstunde

Aus  Opern  von  Donizetti,  Bellini,

/Äozarf, Boito, Webar, Verd5  /Aascagni,
Tschaikowskij,  Puccini

16 ,30  Das kleine  Haus

17 .00  Bauslelle

Von  Kindern  -  für Kinder

17.30.  Abenteuer  im Regenbogenland

17. 55  Betlhuplerl

18. 00  öufdn  Abend  am Samstag

...  'sagt Heinx  Comads

'1B.:15 Fernsehküche:

Schinken  in Brolleig

18. S0 0RF  heule

19.00 öslerre!chbi!d- mit Südfirol  akfuell

19.20  Sport

19.30  Zeff  im Bild  4 mit Kullur

19. 50  Sporl

20. 15  Hallo...  Hotel  Sacher...  Portier...

Die Frau Kammer4ngerjn
Mif Frilz Eckhardf, f%4adia Tiller

21.15  Samstag!rimi:
Der  Zinker

Nach  einem  Roman  von,.Edgar  Wallace

Mit  Heinz  Drache,  Barbara  Rütting,

Kföus  Kinski

22,45  Nachrichten

Schulfernsehen  :

10;OO  Besinnliches  Kalendarium

40.30  Weif5kunig
1LOO  Senio(enklub

17.S5  Betlhupferl

18J)O  Familie  Feuerstein

18.'1S  Wir

18.AS  Belangsendung  der  Kammer  liir  Arbeitar

und  Angpslellte

18. 50  0RF  heule

19. 00  öslerreidibild

19. 30  Zeit  im Bild  4 mit  Kulfur  und

Sport

20. QO Eine  geschiedene  Frau

Warten  auf Joannina  2a Programm
Mil  Inge  Mey,sel,  Renale  Schroeier

Erika wird von ihrer Tochter ange5ofen,
ein  Wochenende  in einem-Hei'degasthof

zu verleßen.  Essen und  Unterfünl+  sind

b@reifs  bezahlf.  Als.  sie dort  ankommf,

muf)  sie erfahren,  da)5 sie das Zimmer
beziehen  soll,  dps  ihre  Töch+e,r  'nor-

malqrweise  mif ihrehn  verheiralelen

Freund  bewohnt.

24.00  Wie  man  Erlolg  hal  ohne  sidi  be-

sonders  anzustrengen

Eine  Persiflage  des amerikanischen

iiLife  for  business"

21.35  Nachrichten

16jS  Michelangelo  -

Tifanen

Der D'okumenlariilm  des deufschen

Fi0mrigisseurs Curt -Oert'el (1 89ü bis
1960) zählt zu den grof5en  Meister-
werken  der  Filmgeschichte.

18.00  öhne  Maulkorb

Lehrlinge -  Arbeiln*hmer  zweiter

Ordnung?

18. 50  0RF  heufe

19. 00  ölauben  sie  nidils

Eine  Dokumenlation  übar  die  Kuns+-

branche

19 ,4S  Pop's  lönende  Plaflenshow

20 ,00  Die Galerie

20. 15  Rudolf  Sleiner

Begrün:ler  der  Anthroposophie

21. Ö  Eurovision  aus Stodcholm:

Chansonweltbewerb  der  Eurovision

n.45  Zeif  im Bild  2 mif  Sport

23.05  Die Fraeien  des Chrislen

das Leben  elnes

1  Programm

17.55  Physik  ffü  alle

Flöchenhaffe  Wgllenfelder

48.25  Telekolleg  I

D*utsch

Eiri  Sprachkurs  für  die  Praxis

Die  Erlebniserzählung

rernsehpxaaogramm



fö;  f<'

Kümerakfüb
. föndeck

- 'Unse-r'  näch'ster  Klut'atiend'  findet  am
Dienstag,  fü:n 18. März  i975,  um 20 Uhr
im Gasthof  :Bieffkeller  statt.  Auf  aem Pro-

gräii:  stdht)ein  te*nii.4föer Vo@rag ftüa

F"o':f:? u,y",d,KFo'ff'tmraWe :'ünd  -BglWtung': : ' "" 'J:
)'Dazu'  laden"-#Fr  alle' Ämatöutfotogiäfen;
Filmer  und  Aii&  anteressierte  Gäste  aherzliai
ein. Dieser  Abend'wird'eine  l'ehiröiche  Fo#L
setzung,  der  vor  14 Tagen  von  Herffin  K.'
Hqfbauer  ffius'Jnnsbjiick  gezeiigtert  Filie
üfür  Otffrika  und-Teneriffa,  welaie'üns
alle  begeisterten.  '-Die'  Klublaitung,

Stadtschülermeisterschaften  1975
Drexel  Gudrun  und Agerei  Heimut -  Sförltsrhii1prmpistpr 1Q75

schü1errr»eisters&aft  'in  der  Gabels  Lande,
am 1. urfö  2. März.

Zahlreiche  Zuschauer  hatten  si*  fö' bei-
den Renritagen  entlang  der  Rennstrecke  ein-
gefunden  und lobten  ni*t  nur  &ie sport-
lichen  Leistungen  der:kleinen  und  größenen
Rennläufer.  sondern  auch dffe vorbildliföe
Organisation,  die  angesichts  des ,,Monster-
teilnehmerfeldes"  iirklia'i.  keine  Kleinig-
keit  war  uffid &en vollen  und  restlosen  Ein-
satz  der Funktion:ire  des SKL  und  der Lehr-
personen  deffl Lande*er  Sdiulen  erforderte.

Herrliches  Friihjahrswetter  . und  best
Pistenverhfünisse  waren  der  äußereRahmen
dieser  Veranstaltung,

er. die Begeisterung  und  Äuch ceilweise
aen  körperlichen  Einsatz  der  Kinder  bei
diesen  Reffnen  sah, wird  zugeben'  miissfö,
daß sich der SKL  um Nachwüdis  fiir  den
Kader  und  audi'um  dieaschispofüiiche  Be-

tätigung  der Jugend ;n'Lande*  nicht viele

2Sorgen  :'u  ma*en  braudit.

Die"Dur*führung  eines sold'ien Rennens Stadtschiilerri  isterin  Drexel"  Gudrunu":  t:t
hacJa'Z'CenEnaesn1acnuraenzP"'ScheißgutCaro1inebeider.Siegerehrung.
die  Stadtsaiülermeister   zti  ermitteln.  son-

dern d'e K'nd'er "u gesunaem' kÖrpe"en SKL  allen  freiwilligen  'HelEern,  'der Stadt-Sport anzuspornen, was däm 'SKt wo0l gemeimlei  allen  Spenaern vön safö, und:auf der ganien  Linie  gelungen  ist.

Karl Spiß und Obmann Wolfgang  Walöer  zule'tzt.Frau  Signid  Wilczek,und  Margit
-ra'ge'hrtyur4e»'arenun'erandqr5'atzoldfürihretatk=ftigeUnterstützung.

O):imann  Walser.  dankte  im Namen  des Stadtschülermeiiteüin  Dhexel  Gudrun:  2.

und  -Stadfühüläffioister  Ajerir  'Hefö'ar:j  2.

Falkeis Andreas; 4. Müller  Johann; 5.aCir
pentari  Engelbert;  6: Biirtscher'  Norbefö.
Kinder  mänrtlicb:  l'..Naffibuffiger Markus;  -2.

Algerr;eine  Klassen:  Scbüler  I, weibl.:  1.
Trefalt  Ingrid;  2. Blurider  Siföia;  3, Beer
CMistine;  4. Mair  Briigittö;  5.'Oh1er  Bettina;
6. Wechner  Ingrfö;  7. Althaler  Petra;  8.
Rimml  Irmtraud:  9. SeidToöck  Marika:  10.

iederbacher  Gerda.  Scbüler  II.  weibl.:.  1
ErHart  Bettina:  2. Tamaniini  Beatrix:  3.
Klingseis.  Katleen;  4. Burtsd'ier  Maria;  5.
Beer I'ngrid;  6. Wohlfarter  Elisq):ieth;  7.
Sd'iuler  Theresia;  8. Carpentar.i  Doris;  9.
Wohlfarter'Christine:'  10. Althaler  Natalia.
Scbüler  I, rnannl.:  1. Eigl  Christian;  2, Tie-
fenbrunn  Peter:  3. Belina  Norbert:  4. 'Ditt-

rifö Cleinens; 5. Drexel Maöin;  6.'J%er
.Christoph;  7. Sieß Hans-Wern.er;  8. RaggI
Manfred;  9. Wolf  Bernhard;  10. Röck  Hart-
wig.  Scbüler  II,  mannl.:  1. Pasc&inge*  Ger-
not;  2. Dittri*  Stefan;  3. Tiefenbrunn  Ha-
rald;  4. Winkler  Hubert;  5i  Stubenböck
Martin;  6. Braqn  Thomas;.7.  Staggl  Tho-
mas; 8. He*enblaikner  Fredy;  9. Sieß Hel-
mut;'lO.  Wohl):iang Josef. Kindery«ten-
hlasse  weiM.:  1.  Schlögl'  Angelika;  2.
Wilczek  Christine;  3. Zangerl  Bleonore;  4.
Kofler  Iris;  5. Dohr  Sabine;  6.,Zanger1  Re-

nate; 7. 7echner  Birgit;  8. Mendel Daniela;
9. Traxl  Karin;  10. Froschguer  Beate.  Kin-
derg,arterdelasse,  rnannl:  1. Kofier  Markusp
2. Engelberger JÖhannes; 3. Rudig  'Chrt
stoph  ; 4. ,. Stefanits,ffi  Peter;  5,  Weigand
Dietmar; 6. Althaler JürgenB' 7. Pirffier
Karl-Heinz;  8. !xhmid  Per-Olaf;  9. Schimp-
fössl  Markus;  10. Kofler  Antön.  Kinder  I,
wpibl.:'l.  Schimpfößl  Dagmar;  2. Plangger
Sabine;  3. Prantner  Sabine;  4. Wilczek
Marion;  5. Lenfeld,  Alexandra;  6.' Noth-

Kindergartenflasse  weibl.:  v. l.
n. r.:  Wilczek  CMistine.  (2.);

S*l%l,Angelika  (1.) u. Zangerl
Eleonore  (3.).

Stadtsd'iii1ermeiaster Agere'r  Hel-
mut  war'b-ei  der Siegerehrung
leider  nicht  anweserid.  Aus
diesem  Grund  können  wir  kein

iSiegsrbild 6rin4en.

' Die Sieger der aKindeigartenklass4:'v. I.,n. r.
Engelberger Johannes (2.);Kof1erMarkus  (1.):.
und  Rudig  Christoph  (3.) ,'
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idi= Elisabeth;  9.  Höllrigl  Verena;  :10.

ienaingör  Qaria.  ,Scbüler II, weiMidb:
tenicp  Sandra';  2. Ji1cze3Ursu1a;a 3.

ich Karin:  4.'  Nötzold-  Karin;  5.'Sott

qnne;  6. Höfliüger  Sy%via; 7..Hiittne
bmra; 8. Huber.Barbara;  9. S4impföß1
th;  10.   Ostermann  Karin.  Kinder  I,
nnl.:  1.- Greuter  Thomas:  2. Putz  Ha-

l; 3. SÄiler  Andreas;,4.  'W4rer  Boris

iV Landedc ll-  SY Prulz I 3:1
iY Landedc I SY Nassereith 7:0
Be.üid'it folgt!

xander;-  5. Stadelwieser,Bernd;  6,'. Mül:
Markus;  7: Hörtnagl  Hannes;  8. Ham-
4e Gilbert;  9. TieFenbrunn  Chrisffian;  10.
hiderer  Karl.  KirtderiI,  mannlicb:  1.
sdhne? Karl-Heinz;  2.' Kofler  Hannes;  3.
ü Franz;  4. Schlögl  Stefan;  5. Weigarrd
er;  6. Pöll  Andreas;  7. Spergser  Wolf-
g;  8. Rai*  Burkh:ard;  9. Greuter  Rein-
d; 10.  Putz  Werner.

fie  uns der.SKI;  mitteilt,  können  Fotos
der Preisverteilung  beim  :F:otohaus R.

föis füstellt  werden.

»rtvorschau  für  Sonntag,  16.  März:

IO Uhr:

T,ande*  SV  Wa;tens  Landes}iga-Jun.

15 Uhr:

Lande&  II  - SV Völs  II

)O ' Uht':

Landeac  I - SV  VöIs'I
l,

»rtvorsdiau  für  Sonn1ag,16.  März:

V Zams  Jun. gegen SV Lande*  Jun;
eginn:  13.'30 Uhr

V Zams  I gegen SV  Kematen'I
eginn:  15.00  Uhr

rfen sind keine (Hinein-)
lls1ricke!
rur etru»a  jeder  secbste Gurtenb=ützer
' scbnalk  si'cp ricbtig,an  a

7enig  erfreuliaia  ist das  ZahlönmateriaI
die  Benützung  von  Sidierheiisgurten.

Berfützungsquote'  liegt  auf Überland-
ßen- und Autobahnen  immer  noffi  am

ehr.  sind  es 'überhaupt  nur  jämmerlia'ie
Prozent.  Aber  auffi  die Giltje  der Gur-
enützer  sollte  sifö einmäl  an der Nase
nen:  'Untersu6ungen  und Beobad'itun-

zeigen  nämlidi,  daß nur etwa  jeder

Gurten  aüt4r  rid'itig  anlegt.

orrekt  ,,sitzt"  däs Gurföand  nur.  danri,
ffl rffian  zwisffien  ihm  und dem  Kör-
gerade  noffi  &ie  fla*e  Hand  hinein-

:ben  kann.  Aber  füe wenigsten  K,raEt-

'er sind  sorgfältig:  Bei :e:iner deutsföen,
ernuchüng  gaben  iur  ötwa  7 Prozent  an,

den.Gurt.so  anzulegep,  .  ier  strmm
anlieit.  Die  meistön  sd'iaffen  sidi  mehr  odet

'yeni4er Erlei*terung  7  und. damit ver-
minderben.  Unfalföhutz.  Etwa.  45 Prozerit

legen das -Gurt1:7and ,glatt." an, niid'it. viel
weniger  so lo&er,  daß sie ihn.,nur=etwas

a spÜren

Das  Kuratorium'  fiir  Verkehrssidierheit
(KfV)  'kann  bei Siichprohen-  anläßlidx  der
gegenw:irtigen  Sd'iwerpunktaktion  zum  Si-
rhet'heitsgtfö:  häufig  füoba*ten,  daß-Be-
nützer  von  Dreipunktgurten  den Be*en-
teil  stiefmütterliax'  behffindeln.  Irn  Erristfall

dem  Be*en  durd'irütsföen.

Ausgesproaxen  leichtsinnig  ist ies, si*  den
Gurt  verdreht  'um  den Körper  zu bin&'n.
Wer  -  gewissermaßen  als negatives  Opti-
mum  -  ein  soldies  ..Seil"  noch dazu  zu
lodcer  benützt.  hab sifö  einen  -Hinein-Fali-
strick"  gesd'iaffen,  dir  bei einöm  Unfall  so-
gar  Verletzungen  hervorrfüen.kann.

Tiroler Wüssersporfverein
Seklion lündeck-Iüms

Die  Sektiori  Landedi-Zams  des Tiroler
Wassersportvereines  be'ehrt  sifö,  siezu  der
am Freitag,  dem 21. März  .1975, 'iim Cafe
Mayer,  Landeac,  stattfinden&en

Jabresbauptversqmmlung
höflid'ist=einzu1aden.  Beginn:  19.30Uhr.

air red'inen  mit  dem vollzähligen  Besud'i
aller  MNtglieder!  Gäste,a insbesondere  die
Eltern  uriserer  jüngsten  Mitglieder,  sind
herzlich  willkommen.

Tazeso'rdnmz:
I.Begriißung  durd'i  den Obmann
2. Berffdxte  der Funktionäre

3. Entlastung  des Auss*usses
4. 'Neuwahl  des Auss*usses
5. Programmvorsföau

Der  Aussd'iuß

Düs Vorbeiföhrverbot muß
unbedingf beachlef werden
- In,  einem  Urteil  des Obersten  Gerid'bts-

hofes,  über  dessen  Problematik  nodi  viel
diskutiert  werden  wird,  hielt  die  höffiste
Instanz  an der bedingungs1osenEinhaltung
eiüer  Besbimmung  fest:  An  einer  yor  einer
Querstraße  anhaltenden  Kolonne  dürfe  riiföt
voföeigefajpen  weiden,  aua»  wenn  'füe
Kreuzupgsampel  auf.  agfün  zeigt  urud die
Fahr.öpur  &s  Voföeifahrentlen  frei  isi.

Diese  Red'itsauffa;isurig  afü Md»sten  Ifü
stanz  wurde  'einem  Angestellten  zum  Ver-
hfögnis.  :Er näie,rte  sid'i mit  seinem  'Wagen.
auf  ' der red'iten  F'ahrspur   eiüer  aKreuzung,
deren  Ampel  für  seine Fahrtrid'itung  gfüri

, zieigte. Die zweite in die @leiföe Riffitung
laufende Fahrspur5;'war  von J@hrzeugen
verstopft,.  weshalb  die  Wagen  yor  der
Quet'straße  'der  K;euzung  anhielten.  -

Da'  die Ampel  auf  gffln  ötand  mnd seinea
reföte  Fahrspur  frei  war,  'führ  der Ange-

stefüe  an ' der anhaltenden  Kolonne  'vor-'
beia unid in die Kreuzung  ein. Glei*zeitig

' kam  ein Fahrzeug  aus dera Gegenrid'itung,
aas räoh  link.ö iri die Quersträße  eiribog.  In
der Kreuziingsmitte  kam  es zu eiriem Zu-
sammenstoß.

Der  Angestellte  kttgtieden  Abbieger  auf
Sd"iadenersatz.und  bekamin  der 1. Instanz

redit. Das Berufungsgeri4t  hob jedodi dieses
Urteil  auf unid gab dem  Angestellten-  aie.
Sd'iuld  :affi dem  Unfall.  Der  Oförste  Geri*ts-
hof  sdiloß,  sifö  .dieser  Auffassung  an, 'ob-
wohl  der Kläger  darauf  hinwies,'  er sei als
Geradeaüsfahrender+dö&  im Vorranga  ge-'
wesen, Außerdem  habe die Ampel  fiir  ihn
griin  gezei'gt  und geine  Fahrspur  sei frei
geweset.

Die höd'iste Instanz *ar  jedofö an4erer
Ansi*t.  Das 'Vorb'eifahrve'rbot des S i7  '
Abi. 3 (S 18 Abs. 3) gehe der Vorrangre-
gqlung  vor.  Der  Klägeü  hätte  ebenfalls  an-
halten  mtissen.

Irndffrekt  sföeint  der  Oberste  Geriditshof
mit  dieser  vom  Gesetz"  verlangten  Aus-

legqng aufö ni4y zujrieden zu sein, denn
'in dem Urteil  höißt  e:s unter  anderem,  daß
de= Gesetzgeber  trotz  d6r in dier- Literatur
vorgebra*;en  Bedenfön  gegen die Red'its-

spretföung zu S' 17 Abs. 3 adies nid'it  'zum
Arfüaß einer Novellierung  der gesetziiaien
Bestimmungen  genomrnen  hat.  Der  Oberste
Geriditshof  miisse daher  an dieser  Re*ts-
spre&ung  festhalterr.  '

Im Zusammenhang  mit  füeser  Entschei-
dung  empfiehit  die OAMTC-Reffitsabteilung

allen  Kraftfahrern,  das  Vorbeifahrverbot  
der Straßenordnung  besonders  zü bpa*ten
und föenFaLls  anzuhal'ten,  wenn  zuriidije-
staute  Fahrzeuge  vor  einer  Querstraße  stehen
ble'iben.'

Arme  Welt  -  Reidie  Welt
Weltbevölkerung  1968 nach jahresein-

kommen/Einwohner

über 3000 $ 230 Milf.  Mensdien
200€k3000  $ 150 Mfll.  Mensdien
1000-2000  $ 520 Mill.  Mensdien

100-4000$  810Mi11.Mensdien
unter  'IOO $ 1790 Mill.  Mensdien
(und  unser  Hauptproblem  ist das

Ubergewicht)

Peugeot4-04
zu verkaufen.

Telefon  21113

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verlegari  Sfad)-
gemeinde  Landedc - Sd'iriftlaifung  u,' Ver-
waltung:  6500-Land-e&,  Rathaus, Tel. 2214
oder 24 03 -. Für Verleger,.  Inhalf  zund in-
serafenfeil  verantworfIiföi,OswaId  Perkfold,
Landedc, Rathaus - Ersdieinf  jeden  Freitag  ffi

- Vierteljährlidier  Bezugiprais  S ?2.- (einsd»l.
- 8o/o  Mwst.)-Versdtleif5preis  S2.-  (iöcl.

8 o/o Mwsf.)  - Verlagspostamt  6500 Landed<,
Tirol  .  Ersdieinungsorf'-Landed«.-,.Drudki
Tyrolia.  Landöck,  Malser  Sfraf5e 15, Tei1.-25 12.
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u  lündeCk
weilerhin  Vierler

Am4etzten'Freita:',b6triet  'der.KK'Land:
i&/Perjen  auf'den  BaHnen  iffi Gasthof  N uß-

.paum  ' seinen  a ffüigen  :eisterschffiftskampf

 gegen die Mannsßhaft  'srön Swaroyski  Wat-

' tenti.  Die  Waitenör,  in der  Tabelle'Öeirien

 Platz  hinter  den Landeaern  liegend,  stefüen

sich als sehr faire-  und  sportli&e  Mannsa'iaft

*oi.  Durffi  eine  Kegelumstellung  ffiuf den

Bahnen  wurde  ,aiesmal  'eine  'äußerst  haÖe

Bahrrvorgefunden.  So konrnben  beide  Mann-

«d'iaften  keinen'  400er'  Sdinitt  erreiffien.  Für

die Watterier  d  etwas'  ungevohnt,  weil

sie auf  förenBahm:n  schon  einen+zoers*nitt

-gewöhnt sind. So a4  'nicht -verwunderli$,
daß diesmal  insgeasamt nur  4 Mann  d2e 400er
Marke  iibersdireiten  konmen.  Erfreulich

daran,  dÄß zwei  da'vön  auf das Konto  der

Landed<e'r  gebucht werden %onnten.' Wyhs
Giirithqr, welch@r &smal  wieder  kegelte,
das erstemal  nach seiner,Verietzung,  konnte

gleifö  überzeugen  und hervorragende  411

'Holz  bringen.  Die. beste Rtarung  des T'ages

waren.füesmal  die beidön  Sd'ilußkegler  Kutt

Kiener  von  Wattens  und  Wyhs  Ernst  beim
KK  Lande&.  Kiener  :urt  als Stammkegler

.iffi der östeffireid'is*en Juniorenauswahl  und '
, zugleich  Fixs'tarter  iin der Tiroler  Auswahl

Lira*te  mit  433 Holz'  &ie beste Leiöung  des

Tages.  "SFjrhs  Ernst'konffite  sich ebbnfüls

hervorragend  schlagen  und  mit  415 Holz

den bei ihm schon jewohnten  400er  brin-

gen. -Da die 'Partie  bis zum letzien  Kegter

auf  des Messers'Sföneide  stand,  kamen  diös-

mal  die sehr  zah1reiai-erschienenen  Zusdiauer

iaeder  vol  'lauf  ihre  Kosterj.  Wir'  möchtfö'

unsa bei dieser.,Gefegenfüit  'für  die, laut-

s(arke  Unterstiitzung  wiederu,m  redit  herz-

'lich.bedanken.'  Geleitet wu7de  der Kampf
: 'v,ori Kampfpichter  Thurner  Rot+ert  vom  ES  'V:

Oberinntal,  welcher,  unauffällij  uffid,  sicher
amtierte.

ASV Elemenför - RTW Reföle
0:2 («):O)

SR. Eisenbeutl,  Zuscbauerresorzarzz  sehr  .

- . , ?'?14Eg

" Der  Erfolg.  aes Amateurligaklubs  wurde

iüicht  so leicht  erziielt,  mie es das glatte  Re-

sultat  vern'iuten  läßt:  Die  Einheimischen

waren  'iifür  laffije  Stre*en  efünbiirtig,.  doch

sefien wir  ehrlich,  -  der  ASV  äst von  seiner

Herbstform  üoch ein gu,tes Stiick  äntferrit.

'Vor  der Pause ein Lattenschuß  'von  Schro;t,

der wie  schon so oPt, zu den Akbiyposten

seines.Teams  zählte.  17 Minuten  nafö  der

Pause, 1':O für  RT'F  u. weiterhin  Auögleid'is-

charrcen  f.' Landedc  - zudem  nod'i  2 Latten-

s*üsse  durch  ASV-Angreifer.  In  der Schfüß-

minute  stÖfüen  die Außeyferner  ihren  Sieg

endgiiltig  'sicher"-10:2.  D4e Mannsd'iaft  der

Textilwe:rke  aus Reutte  riß zwar.in  Perjen

auch keine  Bäume  aus,  dürfte  aber  ' den'

Klassföerhffilt  doch sd'iaffen  können.  Wir

yiinschen.jedenfalls  den Außerfernern  viGl'

Glü*  im '5eyorstehendqn Afütiegskampf.

'-Arri  22'.' März  begii'irii;  fiir  J6n AS'V'Ele-,

mentar  .füe Friihjahrsmeisters6aft.  Wer

kann  TUS  Nasseraith  stoppen?  Der  Herbst-  :

meistey spiefte..'d;n V%ter:a hiödur*  Öis-
hockey  in der Landesliga  und  dürfte  kaum

'von  seimm  varjährigen  Sd'iwung  einge-

biißt haj»en. Kann Verfolger  ESVi Hatti%.
&ie Form  der ersten  vier  Herfütspiele  bnin-

gen?- Soffgin  beim ASV  Elementar.  Das.
Fehlen einer  %oren-  oder Reservemann-
schaft  wird  für  die Verantwortliföaen  !mmer'
mehr  zu eirier  Hypothek.  6-7  talentierte

Fußballer  können  nad"pt stfödig  beschäft.igt

werden.  Versijndlich,  daß  diese  Spieler

durfö  die lange  Wartezöit.  stoacsauer  wur-

den. Es gi):it im Fußball  niföts  s*limmeres,

als  vom  Betreuer):iankeri  .,aus. zusehen  zu

miissen.  Niföt  alle,  Kadejspieler  des ASV

haben  die  unersdiütterlid-en  Nerveri  des

Toföüters Peham Hubert, der seit Juii 74
nur  dreimal  zwisföen  den  Pfosten'  stand,'

itrotzdem  bei fast  keinem  Training'fehlte

unid be!i allen  ASV  Meisterschaftsspie1en  im'

amtlichen,  Spielberi*t  als zweiter  Tgrmaün

aufsd'iien.  Altstar  Mall  Luis:ist  seit  Monaten

. ohne  Training.  Der  Mann,  der immer  einige

seßenswerte Tri&s  auf  La.ger  hatte  und  rnit

dern'liriken  Fuß  den  gegneris*en  Toi-

leuteri  dasa Gr'useln  lehrte,  wirid  sid'i'  wohl

nidit  meh;  födern.  Sa'iade.  Marth  Engl  ist

für  das erste Spiel  gesp6rrt,  außerdem  der-

zeit füim  Burides5eer.  'Vielleid'it  gelingt

Pascher Rudi, trotz  seiner  Jugend seit 4en
Gfündungsjahren beim.6SV,  Student  urbd
Freizeiti'usiker,  in diesem Friihjahr  endlid'i

der Dur:*bru*.

Die  Stammspieler  gehen rüit'ihrem.Sekti-'

onsleiter  Böhm'  durchs  Feuer.  Die  Mann-

sd"iaft  ist  jung  pnd steigerungsfähig.  Sie
wird,  mit  dem  '#ome'ff1iföen'Flats*ä*er

Stefan als Schlußmann und unter der %iq
de? Gebriider'Munjenast,  ihr,Fell  so teuer

als'  inöglich  verkaufen.

'jförSonniag,  den 2.' März'  197S wurdeffi

die  Stadt-  und  -Vereinsrode1rffieistersdiaFten

veranstaltet.  Die  Rodelbahn  am Thial  wur-  

de 'öon prrseren  Rodle'rn  seltist  ausgezqid'inet

präparieh,  sodäß dai"Rennen  einwandfrei-

dur*gefiihrt  awerden konme.

Eiy,ebnisse:

' Vereinsrodelmeisterscb4ten:   
aDamep, Spoftro;del:  1. Tofüer  Märgit;  2.',

. Kleinfüinz  Brigitte;.  3:' Pasdier  Grete.  'Her,

rm"Senioren,  Sportrodel:.  1-.' Ma;t.Kurt;  2.'

Thöii  Josef;.3. Pirffiner  A1bert;-4, Mathoy
Franz;  5.' H6föz'.WiIM.  Allgem.  'Herren;

Spomodel:  1.  :leinheinz  . Reinhard;  2.

Raggl  Alois;  3. 'Qetzer  Hansjörg;  4.' Gaugg

Walter.  jQnioren,  'Sportrodel:  ' 1.  Folie

Josef; 2. Traxl'Alois;  3..Tfax1'Johann.
Jugend, Spomodel:  1. Netzer  Ger'not;  2.
Heindl  Walter;  3. Seiringer  Adölf;  4. 'Let-

tenbid'iler  Dietmar;  5. Lette'n!:vi*ler  Nor-'

5ert,  Damen,  Tourenrodel:.  1. S*mid  Ag-

nes; 2. Folie  Rosaßindei 3. Breitenberger
Grete.  Herren,  Touremodel:  1.  Der'dl

Manfred; 2. Folie Josef sen.;  p. Hufür
Alfred.

Vereinsmeisterin:  Tonner  Margit

Vereinsmeister:  Kleinheinz  Reinhard  '

Stadtrodelmeisterscbaft:  "  -'

Damen,  Sportrodel:  1. Tonner  Margit;  2.

Kleinheinz  Brigmö;  ' 3'. 'PascHer  Grete.

Herren-Senioren',  Spom6del:  1. Matt,  Kurt;

2. Thöni ,Josef; 3. Mathoy  Franz; 4. Heirrz
Willi;  5. Wa*s  Walter.'  Allgem..Sportrodel:

'1. Raggl  Alois;  2. Netzer  Hansjörg;  3.

Gfügg  Walter., Jurtiorerx  Sppmodel:  1.,

Foliiq Josef; 2. Traxl  Alois; 3. T'raxl Jo-.
hann; 4. Stu):ientiöck Thoiäs.  Jugend Sport-

.rodd:  i. Netzer  -Gerüot;  ' 2. LettenbitMer

Norbert;  3. Seiringer  ' Adolf;  4.. Heindl

Walter  5. Lettenbi*lei  Dietmar.  D;men

Touren'rodel:  1. Thtirnes  Frieda;  2. Sd-imid

Agneö;  3. Folie  RosaÖinde;  4..Breitenberger

a ' Grete.  Herren,  Tourenrodel  Seniorerz:  1.

Kuntner  Hans;  2. Folie Josef sen.'; 3, MiL
natti  AlMn.  Herren  'Allgem.  Tburenrodel:

1. Derndl Manfred;.  2. KOIP Josef; 3. Hann
Fritz;  4. Traxl  Johann sen.;  5. Hutier  Al-
fred.

Stadtmeisterin:/Toüner.Marg;t
Staatmeis'ter:  Raggl  Alois

Ebebfalls  Äm Sonntag,  den 2. März  1975

'u;  18 Uhr  fand noch die Jabresbäuptver-
sammlung  der Naturfreunde  Lande*-Zams

Sfaff;  Ne):ien  zahlreichen  Miigliedern  konnte

der Obmann  Heinrich  Ko*  auch den Land-

tagsabgeordneten  Adolf  Letterföichler,  den

Viizebiipgermsister  'Ing.  Gusla'ö  Belina  sowie
die  Gemeinderäte  Albert  Fritz  und Karl

Paschanger  begriißen.-

Bei den Berichten  der einzelnen  Refer:n-

ten kan'i  iinsbesondere  das Problem t!:r  Ju-
genförderung  zur  Sprache,.da  in erster  Linie

die  finanziellen  Mittel  hiierfür  fehlön.  Bea

der 'im: Anpchluß,durchgefiihrten  Neuwahl

des Ausschusses  wiirde  nad'i  anffögliaien
Schwierigkeiten  der alte Auss6huß  mit  ge-

ringf%igen  Änderungen wieder neu bestellt:
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Für  den  Kraftfahrer
Riskante,überhoImanöver  41en  zit den Hauptursadifö.von"

schweren  Verkehrsurifällen:  Das  stellten  kürzlidi  deutsd'ie  Ver-

keh.rsexpertfö  fest.  Wie  .öine  Uniersudiung  ergab,  ' wird,  'ypn

vielen  Kiaftfahrern  vor  ällem  die  Gefahr  ui'itersföätzt.  'die  der

überholende'für  denGegenverkehr  durfö dieBlo*ierung  4er
Gegenspur  auslöst.  Entweder  w,ird  dpr  benötigte  Qberholweg

falsph  eipgesd'iätzt.oder  der  KraFtfahrer  b§merkt  den Gegen-

erkeM  zu spät.  Eine  Untersudiung  von  2704  Unfällen  ergab,

daß  in 29,3  Prozent  .dieser Fälle trotz  Gegenverkehr  überholt
w6rden  -war.

,.,die,Stre&e'uml  habe  g(ewußt,  daß die Querstrnße  Nachrang

nh'iach't udnadmef:.s'r'eföchsneelbnsf.maiiusfse:n, edraVßotdraasngVSfer:kßeehbrsezfienicdheenErumhagb;-
. stürzt  sei. Die  Afüolenkerin  wieder  meinte,  sie habe  das um-

gestiirzte  Gefahrenzeid'ien  nicht  sehön  können  und  angenofö-

mer4, 4aß sie als Red'itskommende 'in die' Kreqzung  einfahren

diirfe.  Wförcnd  das Erstgeridit  eine Schadensteilung  vqn  2:1

' jum  Naaiteil  der  beklagten  Autolenkerin  «nn;ihm,  wies'  die-

Berufunjsinstanz  4ie Klage überhaupt ab.. Und der Oberste
 Gerid'itshof best@tigte die Abweisung.  a a -

' In der Begriindung fiih;te  d,ie hödiste  Insianz  ' aus, 'weder

 dem Kl%er  no*  der Beklagten könne ein schuldhafter Ver=

stoß gegen eine Verkehrsvorsd"irift  ange1as'4et werden.a Dem -
Kl%er  deshalb nicht-, weil er gewußt hatie, daß 'die' Querstraße '
durdi  ein Gefahrenzeichen  abgesi*ert  war,  nicht  aber  yissen

konntö,  daß dieses'Verkehrszeid'ien  ümgefalleü  war  und  nicht

seine  Funktion  erffülen  koünte.  Die  beklagtö  Autofahrerin  wie-

der Hafü  niföt  zu unredüt  annehmen  müssen,  daß sie sia'i-im"

Refötsvorrang  befinde.  Denn  ein ffiit  der  Fa;rbseite  'naa'i  unten

auf  'dem  Boden  liegendes,feilweise  von  Sfönee  'und  Eis bedeck-

- tes Gefahrenzeia'ien  sei als picht  wirksam  ,,angebracht:'  anzu-

sehen.  ' a

Die,'OAMTC-Refötsafüeilung  empfiehlt auf (jrun4 aiesps
Urteils  al1en Kraftfahrern,  die tagt'ägli*.  auf'dör  selbe'n Stre4e
fahren1-sid'i  ni*t  darauf zu verlassen, daß die ihnen bek@nnten
Verkehrszeid'ien  aud'i  tqtsäfölidi  nod'i  dort  ange§racht  sirid.

Deshalb  mehr  Vorsidit  bei  Kreuzungen.

,;Schw@rze"  Übungsfahrteri  kön'nen
» teuir  werden  ' -

Vor  allem  Anfän4er  oder weüiger  Geiibtö sina'bei der r,ic
.6gen W.e#tung  aller  beirA  überhol'en  'zu füa*tenden  Umstföde

gelegentlich  iiberfordert.  MÄnche'.Autofahrer'ffi§n'ne'n  sid'i aud'i

nicht  dariiber  klar  ieraen,  ob ein  überholmanöver  jeweils  auch

ütierholuffifälle  ereignen  s:ich laut  Statistik  vorwiegend  agf

Landstraßen  'und  ScNnellstraßen.  S'ölche  Unfälle  sind  'nad'imit-

tags  und  aberids  häufige:r  ali  mittags  oder  morgens.'  Die  Gründe

dafiir  'siffid,  wie.,  e)AMTe,:Verkehisexperteffi,glauben,  iü der

na*lassenden  Konzentration  zu  sud'ien  und  darin,  daß  -.der Fah-
rer  at+ends  schneller  an sein  Ziel  kommen  wilr.

I2ürdi  die.Einführung  des Tempblimits  von 1Ö.O Stundefü
kilometirn  auf  Osterreichs  Straßen  taucHt  däs Pioblem  auf,". ob

man  iiberhaut5t  iiberholen  soll.  #enn  der  Vordermann  ohnehin

sd'ion  seine  '80 oder  90 Stundenkilometer  fährt.  Fa*leute'ratön

entschieden  davon  ab. 4a sonst  der  überholende  die Ges*win-
,digkei;sgrenze übers*reiten-.wiirde  un4'bestraft  werden könnte.-2
Die.  Experten  erinnern  die Kraftfahrer  auch daran,  daß aie
üfürholstreJtel  l;äriger'wird,. beyor ian si* -wiedeilauf-der
rediten  Fahrspqr  einördnen'kann.a

De'ihalb  soll  ffiur  darfn  überhölt  werden,  wenn,sidy  der  Kraft-

fahrer  davon  überzeugt  hat,  daß der  üfürhofüorgang  geFah

ios  und  pi4er  Äbge'yi&elt  werden kann.
fahri r davon überzeugt haf' daß der Ü'erholyorgang geFah' - . a"batei'l:t:g"ma4t d;;Wf a'uJfm;rksam, daß 'xll'e Bet;i'ligtöü  An

W1aernußS1aChe1nKrafifahrerVerhalien,NVenne1ajlVerkehrS-.,nlHeseha1tulngHer'vers;4lerunlgsgese11s445tenHstHn4e,10r
zei6en umgestürzt ist';und welche S*adenersatzanspriiche kön- me,llenlTaltsad'ie  begriindet, daß ohne dem Vor,liegenleiner  be
9eP ab'?e .le'fefwerden' We"" es weg: ,,,,,ndes'mgesfÜrz'enVer- hördliföptyütiungsfa,hrtgenehmigung  das 'Fahrzeug.yon'eirierri

OberSte'Ger1dit-ShOfbefaSSen.Erkan[lZu.fölgenderReChtS)[nel-u-sLe-n-an'ö-i4:,6-;tffim-a4-e-n-iHli-t'4-a-5e',='Ha-n-W--a-,ne-14

gneuwng1e,seanufwd1iredvon der.OAMTCtReffitsabtöilung 'besonders hin-  vom Fahrzeugblesit,zer öder auch'y om',Fahrl,sd"iüfü'.'zu
Führerscheinkandidaten  t;täu&en  4erartiBe Kt'nsequenzen

f'ä"1e'ordhu'ng'ge'm'- erlassen"' una du"'  d' Än"n"!llg  jedod'i  nicht  zu bpfiird'xten,  wetQ sie für  Trainingsfahrten.einen

desVerkehrszei*ens'gehoarig"kundgernachteApordn.u.ng'iJsrt'aerverhehrs,B,ngSp.1,tzeaes'.ao,xü-rcinaersüastaatbei

dern B6den' liegt, daß es 'jiir VeikehrsteiInehmer riich5yahj- no--;ne-m-s-'ai-n- V--O-r-a-r-l,-er-g-au-f-sufö'7en

'Was war  göscfühen?  Auf'  eine:r Querfüraße, 'tdie  'sonst  bei  E übungsplätze :e' grOße Vorteile:
'eföer Kreuzung dur*  4as' Gefahrenzeichen ,,Achtqüg -Vorrang-  *  D'ie behördli*e  übungsfahrtgenehmigung  ist nidit  er-
verkehffi"  abgesichert  war,  'war  das Verkehrszeichep  urügefallen  forderlic

und lag mit der Farbseite nach unten, halb zugede*t mit @" füzeuge  aller  Typen,  ;uch  mit'seitlich
Schnee  und  Eis,  auf  dem  -Boden,

In  diese  K;euzung  fuhy  eine Autol:=nkerin  mit  ihrem  Pkw  gelegener Handbremse' verwend'ef W' erden
ein  ui'd  kfüliaierte  mit  einem  yon.links  kommönden Fahrzeug. a Der' *agen "ic haf'Pfl"fvers"er'i'au'ch'wen11 der 'ellker
Beifü Autos.  wurden füschädigt. Es kam zu,. einem, Stföaden- no"  ke'nen Fiihrerschein 'a
ersatzprozeß,  den.Je;  von'links  gekomffiene  Kraftfförer  gegeii  Auf  diese  Weise  werden  alle  Gefahren.aüsjeschaltet,  die'sich

die  Autolenkerin  angestrengt'  hatte.  Er  argumentiert-e,  er- kenne  , sonst  bei  :,,stföwarzen"  übungsfahrten  erjeben.
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-" -" -a oa -'a -a: ' Danks:affi'ung' - "a '- " - ' " a -
Für die 9ie!en Beweise de: Antei!nahme,'die 'uns anföf51ich des' Able.bens meines'  IJeben Gatfer),  unseres guten

.  _ . Vatörs, Sc5wiegeryaters und Grof5vaters, Herrn . '  - '

"  - ' - MaxHuber
zuteil 'geworden i3nd, danken wir recht herzlich-. Eäeso'nders danken wair der'-Ärztes.d7aff und-d"e'm _Pf'legepe'rs,onal
von Nafieri, Herrn Prim. Jahn, Herrn Dr. Sidorov, Herrn'  Dr. Eberl, den  Hausparfeien  'und  Nachbörn  und.allen  -

jenen, die dem Vers+orb@nen dps lefzte Geleit gaben, für-ihn  be+eten'uöd  sein Grab  m'it'Blumen  und Kränzen  '

,"  ' .  "  .- = schmückfen.

, Juliane  Huber  mit  KinÖer  . -
NI

ROLlADEN-Ausstellung
Mit Luxafleio'-
-AIuminium-:J'alousien
haben Sie das
Lieht in der Hand

VoIlaluminium-Konslruktion

Führungsschienen, Kopiblönde  und Sch1uF5-
lei'ste bilden einen Alurahmen aus Pret5pro-
filen. Die Panzerfläche  kann in der  Farbe  nach

ARABELLA-Markisen  verwandeln  @ Schulz  !öi  .Sonnei
jeden  Balkon,  jede,  Loggia  oder  Hi*ze.  -: ',
Terrasse  in'  ein  komfortables  *  und  neugierigen
Wohnparadies.  ÄRABELLA,,  die  ' Blicken
einzi'ge  Markise  mit Varioma+ic  -  @ Dekoralive  Wirkung

die Sonne  wander),  der Schatten  - @ .Au%eöi  inrfen und  '
bteibt.  zwischen  den  Scheiben

unseren  Musförn  bestimmt  werden.  Aluminium-
Rolläden  sind  *arfungslrei,  witferungsbesfändig
und farbecht.  Das Kastenelement  hat kleinste
Abmessungen  (1 50, qm Fensferfiöhe  8,4 x 8,4 cm

,Kasten)  dank der  Spezialprofilieyung  unserei

Standardp'rofiles, das doppeH. einbrennlackieri
ist. Kastenblende,  Fürhungsschi'enen  und Unler-

leisfen sirid s1ra-nggepref5te,  fhermogefürlafe
Aluminiumprofile,  auf  Wunsch  nafür  oder
eloxierl.  -'AIuminium-RoIIäden  schüfzen  vor
Hilze,  Kälte  vor  unerwünrch+er  Einsicht..  sie

sind der beste Schutz ihres Fensters  vor  Vei-
wifterqng.  Auf die  Panxerlfflche  geben  wir

re, a Ihnen 10 Jahre öaranfie.  Direkle  Lieferu(ig  aß Werk.  Absol-ut  konkurrenzlos
in Qualität und Preis. Eigener  Kundendieöst  ab Innsbruck.  Aluminium-Roll-

:n läden sind einfach  zu monfieren,  'öhne'  bausei+ige  Veränderungen  auch,-an,
Altbaufen und Vorbaulen,  an Dachkauben.  Unsere  Rolläden  sind leicht  iö

kung. dör Be4ienung. Ohne Sfemmarbeifen an jedex F4nster pioblemlos  anxu-

RüLlÄüEN'

FAlCK

-Ausslellung Mo-nlag,

17.  März  im Gasthol

Yorhofe;,  Landeck,

Maisengffisse,  von

10-18  Uhr  durch-'

gehend

Innsbruck, Blasius-Hueber-Straf1e 16, Tel. (05u2)  172(HS

I4»@ -
0  0



ir\ieuer FLOH-MARKT bei LENFELD
Von de'r Zigarettendose  bis zur HolzÖaracke - 'vom Stecker, u. Kabel bis züm.Fernsehgerät  2

vom 'Fußschemel his zum Schlafzimmer  oder Couchgarnitur

;'.'Dem  einön steht es im Weg - der andere sucht es.und jedermann kann"geholferi  werden

Umtausch  -Aktion  !

Biä zu S 3000..f  erhaten  Siefür  Ihre  altö

Motorsäge  -beim'  -Kauf  'einer  neuen

Auß<,rdem värweisen wir auf unsere.fachmännischea.F'eippratqiwerks$'t'Ö!

Landw. Genossenschaftf.d.  Bezirk Landeck
Zams, Hauptstraße  5, Tel,. (05442) 2472 oder 2672
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Gottesdienste in iandeck  - Pe:rjen - Bruggen  - Zams
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  16. 3.: 5. Fastensonntaz (Passion):
6.30 Uhr  Ffühmesse  f. Eugen  Sdtütz;  9 Uhr

1. Jahrtagsamt  f. Peter Sdiweißgut;  II  Uhr
Kindermesse  f. Rudolf  Rimml;  19.30  Uhr

Abendmesse  f, Adolf  Kirsföner.

Momag,  17. 3.: In der Fastenzeit:  7 Uhr

Messe  f. Alois  Thailer;  19.30  Uhr  Kreuz-

wegandadyt,

Dienstag,  18. 3.: In aer Fastenzeit:  7 Uhr-

Messe  f.'Anna  u.Andraäs  Kästle;  18.30  Uhr

Vorabendmesse  f. Maria  Grufür.

Mittwocb,  19.  3.: Fest  a. Hl. Josef, Landes-
patron  v.  Tirol:  6.30 Uhr  Friihmesse  für

Verst.  Fam.  Trenkwalder;  9 Uhr  Amt  für

die 'Pfarrgemeinde;  Il  Uhr  Kindermesse  f.'

Josef u. Agnes Völk; 19.30 Uhr Abend-
messe f. Josef Straudi.

Donnerstag,  20. 3.: In  der  Fastenzeit:  7 Uhr

Messe f. Lina  Bögl;  19.30  Uhr  Kreuzweg-

andacht.

Freitag,  21, 3.: In  der  Fastenzeit:  19.30  Uhr
Fastenmesse  E. Josef u. Anna Zangerl.

Samstag,  22. 3.: Irt  der Fastenzeit:  17 Uhr'

Rosenkranz  u. Bei*te  (Aushilfe);  18.30  Uhr

Vorabendmesse  f. verst.  Fam.  'Säjl-Gufler.

Sonmag, 23. 3;: Palm.>onntag: 6.30 Uhr
Friihmesse  für  Tobias-  &heibei;  8.45  Uhr

Palmweihe  u. Einzug  v. d. Hauptsföule  in  

die Kirche; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt f, Otto
Jenewein; 1-1 Uhr Kindermesse Fiir Maria
Huber  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Karl

Klingseis.

Gottesdienstordnung  Perjen

Sortntag, 16.' 3.: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir
Alois  Holzer;  9.30 Uhr  Messe f. d. Marr-

familie; 10.30 Uhr 'Messe .:F. Johann und
Antoniia  Spiß;  19.30  Uhr  Messe für  Hans

Mathoy  und Familie. a

Montag,  17.' 3.: 7,15 0hr  Messel f. Rosa
Kirsdiner  ünd  Aügehörige;  8 Uhr  Messe f.
Friedolina  Sprenger.

Diertstag, 18. 3.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Ottl;  .s Uhr Messe f. Josef WaMner und
Josef Würf:el.

Mittrnocb, 19. 3.: Fest d. Hl. Josef: 7.15
Uhr  Messe f. Josef Zangerl und Sohn; 8 Uhr
Messe:f.  verst.  Väter  d. Fam.  Zangerl;  19.30

Uhr Jahresmesse f. Josef.Gfall.  
Dorznerstag,  20.  3.: -7.15  Uhr  Messe  für

Maria  Anrather;  8.00 Uhr  Messe für  Sophie

Schuler.

Freitag, 21. 3.: 7.i5  Uhr  Messe f. Berredikt
Neurauter;  8.00  Uhr  Messe  f.  Bernhard

Pöll.

Samstag,  22. 3.: 7.15 Uhr  Messe' E. Hermann

Staggl;  8.00 Uhr Messe für Alfons  Juen;
19.30  Uhr  Messe f. Fam.  Mathoy  auf  füs.
Meinung.

Gotlesdienstordnung  -Bruggen

Sonntr;tg,  16. 3.: 5. Fastensonntag  (Passions-

sonntag):  7 Uhr  Messe  f. verst.  Marianne

Huter (Jahresrriesse); 9 Uhr Amt fiir diie
Pfarrgemeinde;  -19.30 Uhr  Messe f. Fried-

ri*  Fiegl.

Montag, 17. 3.: 7.15 Uhr Messe f. Josef
Kleinheinz;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstag, 18. 3.: 19.30 Uhr  Jugenamesse fiir
Josef und Veronika  Grießer.

Mittwocb,  19. 3.: HI. Josef, Na/Hvater
Christi  und  Brautigam der Gottesmutter:

Landespatron  v. Tirol:  7.15 Uhr  Messe ftir

Josef Tiefenbrunn;  IO Uhr Kiindermesse f.
- Josef und Luise Götsch; 19.30 Uhr feierl.
Hoföamt  f. d. Leb. u. Ver-st.  d. Familien

Sd'ilatter-Moder.

Donnerstag,  20. 3,: 17 Uhr  Kandermesse f.
Josef Sasella u. :Fam. Schranz; 19.30 Uhr
Kreuzweg.

Sen!üIiiOnSgüSiSpiel deS fUmtiniSClien FuilÖüll-
meisters gescheitert

über  Vermittlung  des initiativen  Sport-

und Kulturreferenten  der  Stadt  Lande*,

Stadtrat  Kurt  Leitl,  wurde  dem  Sportverein

Landeck,  wie  bereits  kurz  füerichtet,  ein se;n-

sationelles  Angebot  gema*t:  Der  rümän'rs*e

Meister,  U.T.A.  Arad,  dem  es immerhin

gelungen  war,  niemand  geringeren  als

Fejenord  Rotterdam  aus  dem  laufenden

Europacup  der Landesmaister  zu elliminie-

ren,  ePkfüte  siffi bereit,  am  Ostersamstag

gegen  den heimisföen  SV ein Exhiibitions-

spiel  zu bestreiten.  Nebep  dem sportlid;e,n.

Reiz, den eine derartige Be0egnung zweifels-
ohne  hätce,  wäre  das Match  für  den Sport-

vereän  auch finanziell  ziemlidi  lukrativ  ge-

wescn.  Die  Rumänen  ga.stiieren.  närfüi*  .zu

Oster-n  inB'regföz  beim  dortrgen  FC'Vorw6rk

und  betrachten  ihre  Reise  naa'i  Oster'reiffi  als

eine Art  spofüi-che  good-will-tour,  weshalb

sie in Landeck  um ein  ,,Butterbrot"  ange-.

tretcn  wären.  Kein  Wunder,  daß man  sidi

beim  SV Larideck  freuie,  jedoch  hat  man

&ie  Rechnung  anscheirpend  ohne  den  SV

Steinadler  Kundl  gemacht.  Gegen  diese

Mannschaft  hat  nämlid'i  der SV im Rahmen

der Landesligameisterschaft  zu  Ostern  eina

Pflichtspiel  zu  atisolvieren  und die Unter-

inntaler  haben  sich nicht  bereit  erkläp,  am

Ostersonntag  oder  Ostermontag  zu spielen,

Dies  mit  der  lapida;en  Feststellung,  sie wür-

deri  seit jeher  samstags-ihre  Meistersföafts-

- spieIeaabha1teri"urfö  'seien nicht'  bereit,  wegen-

des SV  Lande&  von  &ieser  Gewohfüheit

aufö ffiur ein Jota abzuwei*en.  ,,Da könnte

Freitag,  2F. 3.:. 19.30  Uhr  Fastenmesse  für

Verst.  der Fam,  Pirföer.

Samstag,-  22. 3.: 8 Uhr  Kommwionmesse  d.

Kinder  fiir  Vinzenz  u. Franziska  Zangerle;

-17 Uhr  Kinderkreuzweg;  19.30  Uhr  Allg.

Bußfeier  m0t-  anschl.  Eucharistiefeier  für

Mffiria  Scherl.

Goftesdienslordnung  Zams

Sonntag,-  16, 3.: 5. Sonntag  iri  de7 Fasten-

zeit  - Passionssortntag:  8:30 Uhr Jafresmesse
für  Tobias  S*uler;  Na*her  Ansprache  für

die Männerund  Standesopfer  der Männer;

10.30 Uhr Jahiesmesse f. Sim6n Nicolussi;
Messe f. d. Pfarrfamilie.

Morztag,  17,  3.: h  der 5. Wocbe  de7 Fasten-

-zeit - HI. Gemud:  6.30 Uhr Jahresmesse f.
Eduard  Hetid.

Diemtag,  f8.  3.: In  der  5. Fastenwocbe  -

Hl.  Cyrillus:  19.30  Uhr  Vorafündmesse  als

Jahresmesse f. Nikolaus u. Anna Wa*ter.

Mittwocb,  19. 3.: Hocbfest des Hl. Josef -
Landespatron 'Z/. Tirol:  8.30 Uhr 1. Jahrps-
amt  f.  Hermann  Praxmarer;  10.30  Uhr

Jahresmesse f. 61ois Otzt+rugger.

Donnerstag,  20. 3.: In der 5. Fasterünocbe:

19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef Pir*er.

Freitag,  21, 3.: In  der 5. Fastemt»ocbe:  7.15

Uhr Jahresmesse f. Josef Summeraueri 8.00
Uhr  Kommunionsmesse  d. Volkssd'iüler  als

Amt  E. Tobias  Rudig;  9 Uhr  Kommunion-

messe der Hauptschiiler.

Samstag,  22. 3.: Irz der 5. Fastertwöcbe:

6.30 Uhr  Jahresmesse f. j  ßaneburger; 19.30
Uhr Vorabendmesse als Jahresmesse f. Jo-
hanna  Lins.

Sonntag,  23, 3.: Palms:»nntag  vom  Leiden  d.

Herrn  - Caritas-Kircbensammlung:  8.30 Uhr

Palmwoihe u. %hresamt für Josef Perk-
.hofer;  10.30  Uhr  gesse  f'. d. Pfarrfamilie.

ja schließlich  ein jeder  kornmen':  erkfüte

man sinng5:mäß. Auch einer vom Fußball-
yerbgnd  gebilligten  Vor*erlegung  :des

Punktespieles  auf das kommende  Wod'ien-

effide stimm-te  man mit  dem Hinweiä,  kon-

dföionell  noax niid'it  so weit  zu  sein, ni*t

zu.  Das  Gastsp'iel  der  Rumänen,  die  aus

terminlidien  Griinden  wahrs*einlidi  nur

am  Ostersamstag  spielen  können  -  ent-

spretföende  Verhandlungen  sind noch im

Gange -  scheirit also am mangelnden  Soli-
darifüsbewußtsein  der Unteüinntaler  Funk-

tionäre  gesdieitert  zu  sein.

DemVernehmen  nad'i, soll  der SV  Stein-

adler  Kundl.  an  einern'  Erwerb  des Land-

e*er  "I'orhiiters  Walch  sehr interessiert  sein.

Sollte  dies fütröffen,  diirfü  uriter-den  ge-

gefünen  ümständfö  der SV Lande&  nidit

gerade  übertrieben  konzessionsbereit  sean..-.
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KennstdFdäsAand wob1aueBohnenBlühn
Am Start zum Siegeszu@  durch den lachenden :'Westen. Mii
George  Hilfoö,  Chris  Huerta,  E,velyn  Stewarf,  Rosaltia  Neri,

Sal Borgese'  u. a. -  ab 1A. J.

Samslag,  45. Mäg  197S  - .49.45 Uhr

S a. Tora, Tora, Tora' - , '-
Ein Tag,  der  mit  Bluf  und'  Fla'mmen  ins'  Gedäähtnis'  der  Me'ns'cH-  --
heit  geschrieben  murde.  Als  die  ersfö  B6mbe  «iel...'  7. Dezem-

bSperi'eI1d9a4u'erPe3aSH!uHnadbeonu;rer4'."Eintrifiurö S 3.f-'; Präd.'Set'ienmerl
-..ab14j.

. Sonntag,  10. M;itz  1975  a' ,  T 19.A5  Uhr

Wenn die Alpenrosen bliihn
Ein  farbenprächtiger,  hei+er-gemüfvoller  Film  für alle,  diö sich

den-Sinn  für die  Schönheit  dör  Nafur  bewahrt  haben.  Mit'Ma-

rianne  Hold,  -.Theo  'Lingen  u. a. . - - Jlr.

Miflwodi,  19. Mbx  4975  , ' : , 19.4S  uhr

Eine Million Jahre vor unserer Xeit ,
Dgr  birufal'e.  Kamp!  ums' Dasein  :Ä+eht if'ö 'Mittel:unkf  di'eses  ' er-

regenden Filmsl 'Johö Richardöon, Raquel Welch, Robert Brown
a . Jü.

Vorverkaufi  Ab  19,00  Uhr

Wir  suohen  pelb;sMndigen

TI!!!I € HLEII
"  ' gegen  beste,.'  Bezahlunp.  -

MVR-Möbelf@hrik  Ö;st,' Te1.:0542/2145 und 2712

"ArheitsamtLa'ndeük,Tel281!2817
itrbcitüvciufüiIuui,  'nerudsberatung,  LehifüJlcuna-

mittlung, Arbe.iplose,nlave,:rs.ui.clhae,runlugg4.,prgduktive Arbeits-

8uche  Jahrösstelle  ' als

LKW-oaerKtofüohrer
im  Nahverkehr.  im  Rat>me  Landeck.  Praxis  v'örhahden

Qresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Weißnäherin

l.  : Ja #esposten

g""!lE PiqchQrstraße 7
a ' "  a Rufen8ie05442-324I

,,Nur  sölangq  d,er Vorrat  reicht!"

Tiefküh1truhen  1651  onur  S'3760.  -

Tiefkühltruhen  2301  nur  S 3990.  -

Tiefkühltruhön  2901  üur  S 4615.  -

Tiefkühltruhen,  3501  nur  S 5980.  -

Tiefkiih1triihen  3801  nur  S 6540.  -

Ihr  Funkberater

z Ttandeck



14.Mär,71975 Gemeindeblaft

llllItIlll!llIIllIlaII'IIIIliIlliIlllIIIIIIlllI!!IIIIIIllllllIIIIIIllIIIItIIilIIIII!IIIIIIIIllIIlillIl!IIIiIlliiiiilllIIIllföIIllIlllIIIIiiQIllliII!IIIIIilIIIIIIIIIIIIIIIIIItiilIIIIIIIIII
NSU 1200 C Bj. 68
frontlieächädigt',  gutie.r,  ulgemeinzüst,and

nd Böreifung  zu verkaufön-.  Preis  nach

Vereinbarung.  Tel.  0!)442-2330

s«uglings- u.
KindefSCiiWeSiOf

mit  Praxis  äucht  passende,8te11e  im

Bezirk  Landeck  Tel.  0!5442-31184

-Wir  suchen  für  die kommende  Som'mer-

sÄison  ab  15.  Mai  bis  l.  Oktobek  zu

sehr  guten  Betlingungen

ltmgkoch
Beikfü:hin
Kellner
Kellnerin
Serviererin mif Inküsso
limmennödcheü
Hüusmödchen

-Küchenmiidchen
Bewerbungen  aan Familie  'Handle,

Holel Orinneihof, (3!591 Grins-Tirol,  =
Telefon  05442-2061

l

Schuhhaus-
Rex

stellt

'Verkä'iiferin
ein



Fihr»nm(Hqpn.nßfqift4qy

Sp»ralbohrerkassette  19t1g.,  1-lOmmWS  .
 (Lis+enpröis  S 202.-:)  S '115.-

Slecksdifüsselsalz  in üetallkassetfe,  verchron;if

,' u.' polier+ aus-  Chrprri-Molybdänstahl,  :)!.411g.:
"  'S  468.-

Kabffiltrommel  ius  Hartgummi  aS 496.-1J

.- Bandschleifer-  ',,Ski'l "  940  W, lOO 'mm "  

' (Lis+en0reis S 5349.-)  ' S 3970.-
fündkreissäge,,Skil",  45 mm Sthnittie'fe

800.W  (€ isfenpreis  S 2146.-)  S 1690.-,

Bohrmaschine ,,Skil " elek+ronic,  IO mm

(Listenpreis  S 1218.7)  S 848.-
EinhandschlL'ifer,,Metabo"  550W

(Lisfenpreis  S :Ö53.-r)  S 2290.-

Motors%enl,,Sfihl"  und ,,Husquarna" noch
zum  allfö.Preis  und  1 Kelte  im Wert  von  ca.

S 650.1-  gratis

S1036.-

S1096.-

S1175.-

Wäscheschirmi,,Sfewi"  und  ;,Juwel"'
50 m

60 rö

70 m

Für  den  Haus5auer  ,

Mischmasckine  ,,Lescha"  'V/S/1126  a380 V
:, ' jrommelfüllung  125  I',  S 3390.-'

Mischmaschinö,,Lescha"  VM  140,  380  V
, Trommelfüllung  1401  S 3950.-

Schiebötruhe  be*ährfe  Qualiföt
801  S (aO.-

100I  S  645.-

Wichtige  jnifleilung  füraden Gartenlreuhd:

'Baümspri+zmiffel,  Düngemitfel  und'  Samen  führen

wir  in reicher  Auswahl  in.unserem  Gartencenter.

, Wir  beraten  Sie  fachmän'nisch  und  freuen  uns auf

Ihren  Besuch.

Frühjahrs-
Sonder-
Angebot
Raü.4n.fthrxftlpi(!ttng

Zimmerbesen  mit S+iel,' echf Rgf5haar S 53.
'Handfegör;  echf Rof5haar "  , S'  26.

Aufwischfuch,,Vileda"  - ' S 27.50

Haushaltsleiter  aus Alu  stabile  AüsfüRrun

5 sfufig,'  a S' 448.

Bügeleis0n  ,,Elin",  1,:Jahr.Garaö+ie. ; : S 178.
Besfeckgaröitiiren,  24f1g.' ip :Käs'i.@t+e
rosffreili  mit modernem Dekfö . ab
Glasserie  neu  ffiit aözerifem  [jekor-

Weinkelch  S
Bierbeche'r  . S

Co5riöksct'iwenker-  , S
-Likörschale  --j

Sektkelch.-S'  17

mi+ buntem  Dekor
Taise-  komplef+

Suppent.eller

Tellöi  fföfö. 24 cm

Dessertteller

17.50

li,

18.-

15.-

S 19.30

S i7.70

S 16.20

Salatschüssel  ab -.. . S 23.-1

Kaffeeseivice,  hiibscher  Dekor,  9.+1g.,  Sa 198.

S643.-

Porzellanseriö

IlllIl
EisenwarengroßhandIung

Laöde6k  - Inh.:  Böhme  KG

Telefon  2269/28e7/2898
'l

illllllllli


